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Staffelweiser Abbau der Bankfeiertage .

3s* vtMtie.
^ ichsregiernng veröffentlicht eitte neue

Lk "**cr ^'c Danatbank , wonach das*
ttstarfi . ^r "Ic bisherige Verordnung hinaus die
r6inhtttijaf t für die Erfüllung der Wechsel -

"'cht » J, - ltcn der Bank , auch soweit es sich* eigene Akzepte handelt , übernimmt .

>̂«l, n^ a^ c '?orftöttd der Deutschen Nolkspartei
de . . " ^ itag im Reichstag eine Sitzung ab,

Rcichsautzenminister Dr . Cnrtins
Dj, . .?? - ->iach einem Bericht des Parteiführers
!̂ oss<>n . >iber die politische Lage wurde be-

Aufruf für den Volksentscheid" Ken herauszugeben .
Ätl ^

Ö0*Uai»s\- S r gemeinsamen Sitzung des Partei -
^ uk>j!,s. ' der Reichstagssraktion und der

- Landtagsfraktion der Deutschen
Äc » • wurde der Wunsch nach einem™eitfei-„ ..

' ,,ncns und außenpolitischen Kurs der
kgierung zum Ausdruck gebracht .

?i» P, .
'
^ .^ eutsche Stenben - Gescllschast hat an

S« i« S'ieiWc,t Hoovcr cht Schreibe » gerichtet ,
•iiitii Fortfall der Tribute eingetreten

». ^ ^ ^ ichspräsident hat den Reichsminister
? '®*ncir

r
ö>

® e^ ,£r MM Kommissar der Frei -
an9iäh ^s

° raRkeni>?ic0c ernannt , nachdem der
' ott (." ' fle Inhaber dieses Ehrenamtes , frörst
«tttto wegen hohen Alters NM Entb ' n -

sein^ l Diensten gebeten hat .
*

jMttJth » ? .bereits vor kurzem Bayern seine
rtt,loicht Tt bei Preußen ausgegeben hat , hat
!'n ^ a« ch Hessen seinen Gesandten in Ber -

^^ 'uer Dienstanfgabe als hessischer Ge -
Vc • Frentzen entbunden . Damit hat das

"
skchjjx ^

'uer heffischen Gesandtschaft in Berlin

^" stschiss „ Gras Zeppelin " ist gestern
l» »u, Uhr in Friedrichshafen unter dem'»de, ''^r groheu Menschenmenge glatt ge -

Saarbrücken hat bei einer großen
, ^ nvatbank eine Anleihe von 4» Mil -

pauken aufgenommen . Der Zinsfuß
> « L'nvatb .
Ne Hauken „ n
b $ oor l .

7,4 » • H - festgesetzt . Die Anleihe ist
^ bi-t t ? Volksabstimmung im Saargebiet ,» spätestens 1S3Z rückzahlbar .

«r»Ä ?^ iner Bühnenleiter haben sich über
«>n,gt

"Siegende Neuregelung der Stargagen

I-5 °r
iib » .. Gehilfe Stalins , Kagauowitfch ,

-Ak w ^ die Lage der Sowjetunion . Er be -
Hi. 'dj r-s Ec

.r Rede , daß die Lage in Europa
i.S R» ' . ^ le Krise habe eine Schärfe erreicht ,

^'
^ er in der Geschichte Enropas nicht-vk " t I • ** vvv | u;iu| iu © ihüv »» mu ;»

^olMefer sei . Nur die Sowjetnnion sei
« « berührt geblieben , weil die

« e in 3v „
tt kapitalistischer Staat sei . Die

teJ. SHm». Zeige eine stark revolntio -
^»tio^ ung . Die Aussichten für eine Welt -

< >e,en somit wieder gestiegen .
*

''1 »
* iT(fnutu,ftc " aus Kalkutta ist der Brahma -

■in5
l
, ßcttcAS? Zuhaltender Regengüsse über die

Ä, " ÄZd hat verschiedene gröbere Ort -
vJ 'Hcj Walser gesetzt. Verluste an Men -

und bisher nicht gemeldet worden .
^

Sercs nrt .ltf Dc unten .

^n'and erkrankt.
. S Paris , 81 . Juli ,

^ ^ rhg ^ cit Briands schewt .durch die letz-
en sehr geschwächt zu sein .

' ith, t (<nf ,
Uuit den Londoner Besprechungen'

»t vj - s
^ückkehrte , fühlte sich bereits am

N ' äUneft * Äu ichwach , um nit dem Minister -
6 »' ? m< « . In seiner Umgebung betont

Äii e 1 ii * Aubenminister seelisch u n d
' bin ft Gebrochen sei . Die Slerzte

r iaril tccufii' € Diät angeordnet und ieg -
- ' rgenufz untersagt . Wriand wird

den politischen Wirren auf
j .^ t verbleiben . Seine Rückkehr

vorläufig noch ganz unbestimmt .
n ch i n Berlin dürste unter" den s r a g li ch geworden sein .

Reichsbankdiskont Prozent.
Vor neuer Ltebergangsregelung des Zahlungsverkehrs .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

V . ? i . Berlin . 31 . Juli .
Das Reichskabinett hat sich den ganzen Freitag

nachmittag über mit den dringenden Mahnahmen
auf dem Gebiete der Kinauzwirtfchaft beschäs-
tigt und beriet bei Redaktionsschluß noch
weiter . In unterrichtete » Kreisen wird mit
einer Nachtsitzung der Reichsregiernng gerech-
net , da unter allen Umständen die neue
Uebergangsregelung für den Zah -
l u n g s v e r k e h r in der nächsten Woche fertig -
gestellt werden soll . Sur die Kabinettsberatun¬
gen dürste auch das Ergebnis der Sitzung des
Zentralausschnsfes der Reichsbank , der gleich -
falls am Freitag abend um 8 Uhr zusammen -
trat , von Bedeutung gewesen sein . Die Reichs -
bankleitung hat sich entgegen ihrer ursprüug -
licheu Absicht nunmehr doch zu einer noch.mali -
gen Herauffetzung des Reichsbank -
d f s k o n t e s entschlossen , und zwar beträgt
der Reichsbankdiskont 13 ftntt bis -
her 1V v . H. und der Lombardsatz 20
st all bisher 15 v . H . mit Wirkung vom
Samstag ab. Der Zentralausschub der Reichs -
baut nahm von diesem Beschluß des Reichsbank -
direkt « ri « ms in et«"» < ^ stündigen Beratnugeu
Kenntnis .

Obwohl man sich sowohl in der Reichsbank
wie innerhalb des Kabinetts der Gefahren einer
so rigorosen Diskont - Erhöhnng bewußt ist , hält
man diese Maßnahme für unbedingt ersorder -
lich , um ohne neue Störungen zu einer rei -
buugslofeu Wiederaufnahme des vollen Zah -
luugsverkehrs zn gelangen . Was den Reichs -
bankftatns selbst anbelangt , so sind seit dem letz-
ten Ausweis <23. Juli ) rund 80 Millionen
Reichsmark Devisenmaterial hereingekommen .

Die II eb e r g an g s r eg e l n it g , die das
Reichskabinett nun umgehend fertigzustellen ge-
denkt , dürste drei Etappen vorsehen . Zu -
nächst soll mit Beginn der neuen Woche der

Ueberweisungsverkehr zwischen den Banken
ohne Einschränkung wieder aufgenommen wer -
den . Fiir die Mitte der nächsten Woche rechnet
man mit der Wiederaufnahme der Barzahluu -
gen über Schecks - und lausende Konten . Ende
der Woche soll dann nach den Empfehlungen der
Reichsbank der Barzahlungsverkehr auch beiden
Sparkonten wieder in vollem Umfang auf -
genommen werden .

Für die Sparkassen dürste eine besondere
Regelung zu erwarten sein . Man ist hier nach
ivie vor der Meinung , daß die besondere Strnk -
tur öer Sparkassen unter den gegenwärtigen
Umständen eine völlige Wiederherstellung des
vollen Auszahlungsverkehrs noch nicht gestattet .
In unterrichteten Wirtschaftskreisen spricht man
auch davon , daß geplant sei , neue Richtlinien
für die Satzungen der Sparkassen zu erlassen .

Dcr große S e l b st h i l s e p l a n , den die
Regierung vorbereitet , ist znrzeit nach wir vor
Gegenstand 6er Einzelberatungen nnd Ressort »
besprechnngen lieber seinen Inhalt läßt sich
deshalb zur Slnnde noch nichts mitteilen . Vor
Ende dcr nächsten o^ er anfangs dcr übernächsten
Woche ist mit seiner Verkündigung auch nicht
zu rechne » . Tie Meinungsverschiedenheiten
über die Richtung öcr Selbsthilfeaktio » shtd
nach ivie vor iefir groß -

In dcr Tat ist ja das Problem , wie mait
eine hochentwickelte Wirtschaft biuncn weniger
Wpche » ans eihe um drei Milliarden geschmä¬
lerte Kapitalbosis umstellen soll , auch nicht so
ohne weiteres zu lösen . Allerdings sinö wir
der Meinung , daß die Reichsregiernng alle
Veranlassung hat , trotz ihrer unbestreitbare »
Arbeitsüberlastung auch nicht eine Stunde zu
versäumen . Je eher der Plan fertiggestellt ist ,
umso schneller wird es gelingen , die politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse wieder zu
normalisieren , wenn auch auf einer bescheidenen
Grundlage . Falls Dr . Brüning uud Dr .
Curtius Mitte der kommenden Woche nach
Rom reisen sollten , würden öie einschlägigen
Beratungen vom Vizekanzler Dr . Dietrich , der
ja auch ressortmäßig am meisten zuständig ist,
geleitet werden .

Gtillhalieausschuß gebildet.
Die Berliner Gtillhalteverhandlungen abgeschlossen .

# Berlin » 31. Juli .
Die Stillhalteverhandluugeu in Berlin sind

am Donnerstag zum Abschluß gelangt .
Die ausländischen Unterhändler haben Berlin
bereits verlassen , nachdem entsprechend dem

.Zweck der Erörterungen eine Grundlage für
das weitete Vorgehen geschaffen war . Die Ber -
Handlungen wurden , wie in London in Aussicht
genommen , mit drei Bankiers von internativ -
nalem Ruf geführt : dem englischen Bankier Sir
Robert Kindersley , dem amerikanischen Ratio -
nalökonom Oliver Mitchell Wentworth Spra -
gue und dem schwedischen . Finanzmann Marens
Laurentius Walleuberg .

Das Sachverständigenkomitee der
BIZ ., das erstens die Durchführung dcr Still -
halteaktion kontrollieren , zweitens eine ein -
gehende Untersuchung über die Wirtschaftslage
Deutschlands unternehmen und drittens die
Umwandlung der kurzfristige » deutschen Ver -
Kindlichkeiten in langfristige . Anleihen vor¬
bereiten soll , ist wie folgt zusammengesetzt :
M elchior (Deutschland ) , Mor e ' a -n ( Frank -
reich ) , Beneduei (Italien ) , Franc gut
( Belgien ) , Bindschädler ( Schwei « , Ta -
naka ( Japan ) , Rydbcck ( Schweden ) , von
M e n l e u ( Oolland ) , Sir Walter L a y t o n
( England ». Als amerikanischer Vertreter ist
der Vorsitzende dcr Chase - Nativnal - Bank , Al -
bert W i g g i n , in Aussicht genommen ,

In Wallstreet - .̂ reisen betrachtet mün die Er -
nennuug Albert Wiggius aus zwei Gründen für
eine » überaus glückliche » Griff : Erstens sei
Wiggin seit la » gcm der wärmste Befürworter
der Aufrollung des gesamten Schuldenproblems ,
zweitens dürften seine Empfehlungen uutcr de»
amerikanischen ' Kollegen an : meisten gelten , da
er der Leiter dcr größten Bank der Vereinigten
Staaten sei , die sich gleichzeitig außerordentlich

stark für die deutsche Wirtschaft interessiere . Ob¬
gleich hervorgehobeu wird , daß Wiggin keine
Vollmachten der Federal Reserve Bank mit -
nimmt , ist es doch beachtenswert , daß seine Er -
nennung von George Harrison , dem Gouver -
ueur dcr Neuyorker Federal Reservebank be -
kanntgegcbeu wurde . Wiggin dürfte voraus -
sichtlich am Samstag nach Europa abreisen .

Melchior Morcau

M
■:

. 'v ■

Das französische Echo.
Von unserem Pariser Vertreter .

In Paris Hat mau öen Besuch Mac -
ö o n alö s und Hend e rfo >ls in Berlin
mit großem Interesse verfolgt . Es wäre in -
dessen falsch anzunehmen , daß öabei irgend -
welche Eifersucht oüer irgendwelche Besorgnis
zum Vorschein gekommen wäre . Man fühlt sich
nach der Kraftprobe der Londoner Konferenz in
Paris viel zu stark , um im Hinblick aus die
weitere Entwicklung öer außenpolitische » Be -
ziohungen Befürchtungen zn hegen . Man ge-
fällt sich vielmehr in der Rolle eines überlege -
nen Beobachters und gibt sich zum mindesten
den Anschein , als könne man die Dinge ruhig
au sich herankommen lassen .

In Pars sieht man öen Kern der deutsch -
englischen Verhandlungen in dem Wunsche und
Streben der deutschen Regierung , mit Hilfe der
englischen Arbeitcrregicrung — in an wählt die¬
sen Ausdruck mit Vorliebe für das Kabinett
Älcaodonald — die Revisionsfrage in Flnß zu
bringen . Dabei sieht man das Ziel der dent -
scheu Wünsche nicht allein in einer Revision
des Uvungplanes , sondern auch in einer Revi -
fion öes Friedensvertrages von Versailles .
Nach französischer Ansicht ivar die Zusammen -
kirnst in Chequers der erste Schritt auf diesem
Wege . Wie man in Paris versichert , ist dort
zwischen den englischen uud deutschen Staats -
männern der Schlag gegen den Aoungplan ver -
abredet worden , den die dcutscl >e Regierung
führe » wollte und auch geführt hätte , wenn
nicht öie Finanzkrise uuö der Hooverplan de »
fingen eine etivas andere Wendung gegeben
hätte » . Aber man ist in Paris nach wie vor
davon überzeugt , Saß die deutsche nnd öie eng -
lischc Arbetterregiernng oft dem Programm
von Chequers festhalten uud daß bei der .>>u-
saimncukuust in Berlin weitere Revifiousplä 'ue
geschmiedet morde » find .

Die Finanzhilfe , die England >dem Deutschen
Reich etwa gewähren kann , schätzt man in Paris
nicht sehr hoch ein . Man wciß dort , daß der
Goldbestand auch dcr Bank von England von
Frankreich abhängig geworden ist . England —
so heißt es in einer lehrreichen französischen
Pressebetrachtung — befindet sich wirtschaftlich
und finanziell in einer Lage , Sie der Deutsch -
la »>ds nicht ganz unähnlich ist . Es hat eben -
falls ein paar Millionen Arbeitsloser zn er -
nähren und es hat ebenfalls finanzielle Schmie -
rigkeiten zn überwinden . Deshalb ist man in
Paris auch davoil überzeugt , daß iu Berlin
zwischen den englischen und deutschen Staats -
männern von finanziellen Dingen nicht fehl
viel die Rede gewesen ist.

Was aber den Verlans der Berliner Zn -
sammenkunst im übrigen anlangt , fo hat er nach
der französischen Ansicht noch ganz nnd gar
nntcr dem Eindruck der schwere » Enitäuschnn -
gen gestanden , die Deutschland , wie man in
Paris versichert , auf der Londoner Konferenz
erlebt hat . Die Pariser Presse spricht von
einem Schlag , dem sich die deutsche Regierung
bengeu mußte . Sie ist weiter dcr Ansicht , daß
unter dicscu Umständen die deutsche Regierung
wohl berechtigte Zweifel hegen müsse , ob die
englische Trnmpfkarte überhaupt noch mit Er -
folg ausgespielt werden könne . Es sei den
deutschen Staatsmännern nicht schwer geworden '
sich dieser Karte zu bemächtigen , denn die ' eng -
lische Arbeiterregieruug neige gefühlsmäßig
dcmsclbcn Ziele zn , das die Rcichsregicrung
verfolge . Aber mittlerweile habe die englische
Karte an Wert verloren nnd deshälö seien auch
die Besprechungen in Berlin ziemlich nüchtern
und kühl verlaufen .

Wie ficht dcr „ Petit Parisien "
, ein der fr an -

zösischen Regierung nckhestche.ndes Organ , Sie
Lage ? „ Im Lause ihrer Beiprechnugen in
Paris uud London .

" so schreibt er , „haben die
deutschen Staatsmäuüer sich ! davon überzeugen
ikzüsseu, daß die Unterstütznng durch die eng -
lische Regierung nicht genügt nnd daß tiSß ' dent -
sche Schicksal gegenwärtig in erster Linie vr »
Paris uud Waslvngton ' abhängt . Wollte der

? rane <iui Lenetluoi BiiuIseMdler Layton
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Reichskanzler Brüning sich jetzt allzu offen und
rasch Paris nähern , so müßte er auf die Revi -
sionsvläne verzichten , die im Hooverjahr durch -
geführt werden sollen . Deshalb schwankt er
noch zwischen den finanziellen Notwendigkeiten
seines Landes und den Erfordernissen seiner
Revisionspolitik . Unter diesen Umständen kann
die englislche Karte für Deutschland noch nütz -
lich sein , aber entscheidend ist sie nicht mehr ."
Entscheidend — so wird man im Sinne des
Pariser Blattes hinzusetze » müssen — ist jetzt
Frankreich .

Man kann aus dem französischen Echo vor
allen Dingen ersehen , wie kühl und geschästs -
mätzig man in Paris die Lage betrachtet . Wenn
es nötig erscheint , spricht man wohl auch einmal
von Zusammenarbeit und Verständigung . Aber
man läßt sich dadurch nicht hindern , ganz genau
abzuwägen , welchen Borteil man aus der Lage
ziehen kann . Und wie ist die Lage nach der An -
ficht des „Petit Parisien "

, der die allgemeine
französische Auffassung wiedergibt ? Wenn
Deutschland finanzielle Hilfe haben will , so muß
es an Paris herantreten . Bon Frankreich hangt
sein finanzielles Schicksal ab . Und wenn eS
sich diesem Zwange fügt , so muß es auf seine
Revisionspläne verzichten . Deshalb sieht man
in Paris der dentsch -englischcn Unterhaltung
auch gelassen zu . Man verläßt sich darauf , daß
die englische Karte nicht mehr entscheidend ist.

Wie man ans dieser Einstellung folgern
kann , betrachtet man in der französischen
Öffentlichkeit die Verhandlungen der englischen
Regierung mit Deutschland zwar ohne große
Besorgnis , aber doch mit einem gewissen Miß -
trauen . Man siebt in dem Kabinett Macdvnald
einen Gegenspieler , gegen den man natürlich
alle Minen springen läßt . Daher auch die An -
griffe auf den Goldbestand der Bank von Eng -
land . Wenn also Maedonaid und Henderson
versuchen sollten , den Vermittler zwischen
Deutschland und Frankreick zn spielen , so wllr -
öeu sie dabei ein sehr erhebliches französisches
Mißtrauen zu überwinden haben .

Für Fortfall
der Tributlasten .

Offener Brief der „Deutfcheu Steuden -
Gesellschaft" an Präsident Hoover .

TU . Potsdam , 31. Juli .
Die „Deutsche Stenben - Gesellschast " richtete

folgenden Offenen Brief an das amerikanische
Volk und seinen Präsidenten Hoover :

„Die Ereignisse in Deutschland haben der Welt
offenbar gemacht , daß die unerfüllbaren Tribut -
lasten nicht nur Deutschland , sondern die ganze
Welt bedrohen . Soll mit Deutschland nicht die
Welt der Gefahr des Bolschewismus ausgelie -
fert werde » , dann muß das Reparationssystem
verschwinden . In richtiger Erkenntnis der
Wichtigkeit dieses Problems hat der amerika -
nische Präsident Hoover sein Feierjahr prokla -
miert . Wir begrüßen diesen entschlossenen
Schritt . Die Sabotage , die von seilen Frank -
reichs gegen den Hoover -Plan einsetzte , führte
zu einer Entziehung der Deutschland vom Aus -
land gegebenen kurzfristigen Kredite und damit
zu einer schweren Finanzkrise , die in der Zah -
lungsnnfähigkeit zahlreicher angesehener Ban -
ken ihren Ausdruck fand . Ziel der französischen
Politik ist das starre Festhalten am Aoungplan
um jeden Preis , und daher ist die mit dem Plan
Hoovers beabsichtigte wirtschaftliche Entlastung
Deutschlands nicht erreicht worden .

In beispielloser Selbstdisziplin — nicht in
müder Resignation — verharrt das deutsche
Volk . Nicht Anleihen , nicht Kredite können
Deutschland helfen . Sie sind unwirksame Me¬
dizin , solange der Krankheitserreger — das Re -
paratioussystem — nicht entfernt ist . B ö l -
liger Fortfall der weder moralisch
» och sachlich berechtigten Tribut -
l a st e n ist das einzige Mittel , das die Gefahr
für Deutschland und damit für Enropa und die
Welt bannen kann . Diese einzig mögliche Lö -
sung erwartet das deutsche Volk , und auf dieser
Erwartung ist seine Selbstdisziplin aufgebaut .

Die Deutsche Steuben - Gesellschaft als Hüter
und Vermittler deutscher Kultur , die sich für
die Ausbreitung des auf gegenseitiger Achtung
aufbauenden deutsch - amerikanischen Freund -
schaftsgebaukeus einsetzt , richtet — gestützt auf
alle Kreise des nationalen Deutschlands — an
das amerikanische Volk , dessen Präsident den
ersten Anstoß zur Lösung dieser Frage gegeben
hat , den dringenden Appell , keiner Lösung zu -
zustimmen , die an der Ursache der deutschen
Krise und damit der Weltwirtschaftskrise —
nämlich am Tributsystem — vorübergeht . Soll
eine Befriedung Europas und damit eine Ueber -
Windung der bestehenden Weltwirtschaftskrise
eintreten , dann müssen die dem deutsche » Volk
auferlegte » , zu keiner Zeit erfüllbaren , Tribut -
lasten fallen ."

Auch England muß sparen.
Die Einsparungsvorschläge des englischen Sparkomitees .

C§ 3 London , 31. Juli .
Das Unterhaus schloß am Freitag seine Sit -

zungsperiode und begab sich wie auch das Ober -
haus i u d i e F e r i e » , die bis zun : 20. Oktober
dauer » werden .

Anf eine Anfrage Baldwins teilte Minister -
Präsident Macdonald dem Unterhaus mit , daß
er ein besonderes Sparkomitee eingesetzt hat ,
das während der Parlamentsferien die vo »
einem Sonderausschuß gemachten Empfehlungen

50 jähriges Priesterjubiläum.
Die Reichsregierung beglückwünscht Kardinalsürstbischof Bertram .

) ! ( Berlin , 31 . Juli .

Der Kardinalfüvstbischof Dr . Bertram -Bres -
lau begeht heute sein 5l>jähriges Priester -
jubilänm und sein 25jähriges Bischofs 'jubi -
läum . Reichskanzler Dr . Brüning hat dem
auch in nichtkatholischen Kreisen außerordentlich

Lartlinalliirstdisi 'IlvI Dr . Adolf Bertram -Breslau .

geachteten und geschätzten Kircheusürsten zu -
gleich im NaMen der Reichsregierung telegra -
phisch die aufrichtigsten Glückwünsche aus -
gesprochen .

Die „Germania " gibt aus diesem Anlaß eine
persönlich -historische Darstellung des Wirkens
Aböls Bertrams seit der Zeit , als der Welt -
krieg mit seiner blutigen Todeserute gerade
begonnen hatte . Die Kriegsfurie brandete bis
an die Grenzen der Diözese . Man wird sich
erinnern , daß Benedikt XV . dem Breslauer
Bischof deu Kardinalshut erst in : Dezember
1910 überreichen konnte , obwohl er ihm schon
im Jahre 1910 zugedacht worden war . Als
dann die Waffen schwiegen , begann für die
Diözese eine neue schwere Zeit . Der Kampf
u in O b e r s ch l e s i e » zog herauf , der mit der
» » gerechtfertigte » Losreißung deutschen Landes
auch dem Breslauer Fürstbistum bittere Wun -
den schlug . Hinzu kam die Sorge um die auf
böhmischem Gebiet liegenden Teile der Diözese ,
die mit der Errichtung des tschechoslowakischen
Staates aknt wurde . Als dann die Kriegs -

wunden vernarbt waren , mußte das Breslaner
Fürstbistum im Interesse der Neuordnung
der kirchlichen Verhältnisse in Preußen neue ,
nicht unbeträchtliche Opfer bringen .

Zum Schluß geht das Blatt auch auf die
Schwierigkeiten der letzten Jahre ein , von so
hoher kirchlicher Warte aus im richtigen Zeit -

pnnkt stets die richtigen Worte zu spreche » .
Niemand werde gegen Kardinal Bertram den
Borwurf erheben können , er habe die Autori -
tät seines hohen Amtes irgend wann auch n » r
im geringsten anss Spiel gesetzt . Gewiß habe
er den Mut gehabt , vor das katholische Volk
als Führer hinzutreten , wo immer die welt -
anschauliche Klarheit in den großen Lebensfra -
gen des Einzelnen und der Gemeinschast ge¬
fährdet war . Wenn es trotzdem auch einzelne
Katholiken gegeben habe und geben möge ,
deren Kritik auch vor der untadeligen Haltung
dieses Kirchenfürsten nicht Halt mache und die
von ihrem parteigebundenen Standpunkt aus
in oft recht überheblicher Weise den Bischöfen
Ratschläge sür ihre verantwortungsvolle Amts -
sührung geben zu sollen glaubten , so sei das
nur ein Zeichen der traurigen politischen Be¬
griffsverwirrung , die heute um sich gegriffen
habe .

LM

zur Einsparung von annähernd
Milliarden Mark nachprüfen soll.

Die wichtigsten Empfehlungen des
berichtes erstrecken sich aus die sozialen r -y ,
Durch Herabsetzung der Arbeitslose » »» ^
znng um 20 Prozent und eilte Erhöh »» »

}(I
wöchentliche » Beiträge der Arbeitnehmer ^
Arbeitgeber und des Staates auf je
» ige , solle » 1,75 Milliarde » eingespart ^
Herabsetzung der Gehälter für die PoM e

fiajji>
12,5 Proz ., Einsparungen an gewissen
ausgaben sür die Armee - , Marine - um '
streitkräfte , Einschränkungen von Verheil « ^
zulageu , Einschränkungen in den staatliche »

J(|
terstützuugen sür Hausbau , Abschaffung
Weltreichvermarktungsausschusses usw . »r ,
die Gesamtersparnis aus 1,97 Milliarden »

Der Bericht rechnet mit einem Fehlbetrag
lausenden Haushalt von 2,4 Milliarden ^
und glaubt , daß unter Uniständen auch tj ® j :
ziehen der Steuerschraube uotw }!,
ist, um deu Haushalt zu balanzieren , da l<® (t
erwähnten Sparmaßnahmen zunächst „ft :
auswirken werden . An der Höhe der Auw j (:
für die Rüstungen rührt der Bericht » icv >-
Bericht hat in der englischen Oefsentlichke "
hebliches Aussehen erregt .

Justizangestellte, -
(S

vertreibt Falschs
) ! ( Berlin . 31 . 3

^
Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurt ^

am Freitag den Justizangestellten Karl £
•

,ä
wegen Münzverbrechens , Aftenbeseti ' aJ
Amtsunterschlagung und fortgesetzten Bet >

(,
zu einem Jahr Gefängnis . Wilk hatte ,
für einige Tage als Aushilfskraft zum «

(I
schungsdezernat der Staatsanwaltschaft *

setzt worden war , 29 falsche Fünf - und 11 ijj
Zweimarkstücke aus Ermittlungsakten a>>1

(j
genommen . Als er sich dafür in Potsdam e

Anzug kaufen wollte , wurde das Falsch ?^
kannt und Wilk festgenommen .

Gtargagen werden abgebaut.
Monatliche Höchstgage 3000 Mark nebst Gewinnbeteiligung .

# Berlin , 31 - Juli -
Die Berliner Bühnenleiter haben sich in einer

Sitzung über eine grundlegende Neu -
regeln » g der Stargagen geeinigt . Eine
endgültige Entscheidung wird zwar erst dann
getroffen werde » , wenn alle Theaterdirektvren
von ihrem Urlaub zurückgekehrt sind , doch steht
fchon jetzt fest , daß sich alle Bühnenleiter mit
den beschlossenen Vorschlägen einverstanden
erklären dürften .

Die Bühnenleiter sehe» sich zu ihrem jetzigen
Borgehen durch die Not der Gegenwart gezwun -
gen . In einer Zeit , in der innerhalb der ge-
samten deutscher Wirtschast Löhne und Gehälter
gesenkt werden , in der durch die beiden Not -
verordunngen vom Dezember 3930 und Juni
dieses Jahres auch die Gagen des Personals der
Staatstheater und aller städtischen Bühnen um
12 .bis 14 Prozent gesenkt wurde « , müssen auch
die höchstbczahlten Mitglieder der Privattheater
einsehe » , daß ihre Bezüge entsprechend
herabgesetzt werden müssen - Auch die 50
bis 150 Mark pro Abend betragende » Gagen
der weniger prominenten Darsteller sollen auf
ein erträgliches Maß ermäßigt werden . Die
Bühnenleiter haben ihrer Absicht Ausdruck ge-
gebe » , daß die kleinen und kleinsten Bezüge

nicht weiter unter ein Mindestmaß herabsei
werden dürfen . « gl '

Als Höchstgage für prominente ^ , !
st eller wurde eine Summe von 3000 ^ ui
mona I i ch vorgeschlagen . Daneben f "1* . lif'
der Star , damit er seine Zugkraft
kann , am Reinertrag des Stückes bc>
werden . .j„<!

Auch die Filmindustrie will sich Mt
Senkung der Stargagen bekehren , j*■
man auch hier bis jetzt leider fast nur »c

wirtschaftlich Schwächsten , den Komparsen
kleinen Darstellern , angefangen hat . Die »

)(i
minenten " des Films erhalten aber imm ? ' ^
Phantasiehonorare bis £)t 2000 Mark f " * ^
Ateliertag oder 75 000 D? ark für den 82!
Tonsilm . Die Spitzenorganisation der < ^
industrie will jetzt ernstlich mit diese «
mäßigen Gagen Schluß machen und $
gemeinsamen , sür die nächste Woche vor >> y
» eu Besprechung mit den Bühnenleitern
die Frage der Beschäftigung von Theater
spielet » im Tonfilm regeln Als Höw >' /
sollen künftighin in der Filmindustrie
10 000 bis 15 000 Mark sür den ganze « U :
und bis 500 Mark sür den Ateliertag bcw
werden .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält m ihrer morgigen . AuSaabe folgende Beiträge :
„Mich rminSert , » atz kein Geld im Land ist ". Aon
Gutta » Rommel in Karlsruhe . — Auf 'der Festung
Kißlau . I . Von Wilhelm Zähringer f . — Der Wecken-
sevp . Skizze von Aenn « Kath-Kais « r in Zell i . W .

Revue im Festspielbereich.
Bon

Beckmesser .
Die Bayreuther Revue beginnt an den Fe -st-

spieltagen bald uach drei Uhr . Durch ein Spa -
lier ehrfürchtig staunender Bayreuther eine
Auffahrt , die an internationaler Zusammen -
fetzuug ihresgleichen sucht . Die Herrlichsten
Reiselimousinen , von denen eine viel bestaunt
wird , der ein eigenes ivagculiohcs Abteil an »
gebaut ist , von dem behauptet wird , es diene
als Schlasivageu , gleitet , von den Zurufe »
bayerischer Berkehrsschupos dirigiert , die
Straße hinauf , und ebenso ehrlich rattern die
kleinen Wagen daher .

Da wairdelt der Exzar von Bulgarien
über das Rondell vor dem Festspielhause . Wie
ein vereister Rübezahl anzusehen , daS kluge
Gesicht mit der mächtigen Nase immer noch im -
posant , nur die Gicht macht auch vor Könige »
nicht Halt , und er braucht außer dem Arm sei-
nes Begleiters noch den Krückstock . Er ist einer
der Treuesten von allen Festspielbesuchern und
will , so heißt es , diesmal sogar die ganze Fest -
fpielzeit hier ausharren .

Die Photographen haben eifrig zu tun . Die
vier Kinder der Frau Wiuifred , echte Wagner -
kinder , tummeln sich zwischen dem Publikum .

An Berühmtheiten aller Sorten und Grade
hat es keine » Mangel . Da ist Franz Staffen ,
der bekannte Wagnerzeichner , da der Dresdener
Mnsikgeneralissinius Fritz B lt s ch . Und dort
der kleüte Mann mit dem silberne » Haar und
dem kokette » schwarzen Bärtchen ist Tos -
eanini . Er hat die schönsten Augen , die man
sich denken kanm In ihrem schwarzen Spiegl
leuchtet eine tief versonnene Welt . Dieser
Blick ist ganz nach innen gekehrt und mau ver -
steht ihn , wenn man seinen „Parsifal " gehört
hat . . .

Nun tönen die Fanfarenrufe in alle Winde .
Dreimal erklingt eins der Hauptmotive des
bevorstehenden Aktes . Ein Schicksalsruf , eine
dunkle Frage , die unsere Stimmung schon jetzt
ihren Weg lenkt . Die Bayreuther Schaurevue
wird unterbrochen . Das 'Spiel beginnt !

Der Vormittag in Bayreuth ist theatersrei .
Mau streift in den Strafen umher und späht
nach illustren Festgästen . Kleinere Fürsten und
Prinzessinnen lansen rudelweise herum und
haben demzufolge weniger Anziehungskraft .
Auch unter den prominenten Künstlern gibt es
eine eigene Kursbewegung . Ich habe festgestellt ,
daß Altistinnen und Baritone beispielsweise
weniger hoch in Geltung stehen als jne Sing -
exemplare , die viel höher singen können . Am
besten haben es die Tenöre , die meist nur mit
ihren Wagen durch die Gegeud flitzen . Einige
freilich sind huldvoll und zeigen sich ihren : Pu¬
blikum auch außerdienstlich . So hat sich z . B .
der Tristan Melchior , wenn er aus Korn -
wall heimgekehrt ist , durchaus den Sitten
unseres Landes angepaßt nnd zeigt feines
mächtigen Leibes Fülle in oberbayerischer
Wichs , in krachledernen Kniehosen und so .
„Beautysul "

, seufzte eine ältliche Miß nebe »
mir .

Meinte sie nun den Tristan ? Oder den Bua ?
4-

Es gibt auch sonst noch genug Sehens -
würdiges in Bayreuth . Der Gralszauber hat

die Phantasie mächtig befruchtet und eine eigene
Industrie erzeugt . Am schönsten ist jenes Fest -
spielhaus gauz aus Schweinetalg , das ein kunst -
begeisterter Schlächtermeister in seinem Schau -
seuster kunstgerecht ausgebaut hat . Er hat mit
Schmalz nicht gespart . Und des Abends wird
es von Innen her erleuchtet . Auch Schweine -
magie hat ihre eigene Weihe , denn immer
sindet es sachverständige Bewunderer . Und
noch keiner nahm einen Pflasterstein und schmiß
ihn in dies nahrhafte Knnstprodukt . . .

Aber nicht genug damit , es ist selbstverständ -
lich , daß taubenbesttckte Gralsmä » tel u . Grals -
becher , die Abends in den Schaufenstern grals -
verlassener Bayreuther mit magisch anlockendem
Kitschlicht zu sehen sind , ein dankenswerter In -
dustrieartikel geworden sind . Für Tante Berta
habe ich so einen Gralsbecher aus Purpurglas
erstanden . Sicher wird auch sie des Höchste »
Heiles Wunder teilhaftig . Ein reizendes Hoch-
zeitsgefcheuk find anch jene handgemalten
Mokkatassen , auf dtreu Grund man Tristan
und Isolde , zwei mächtige Rcckcnsigureu von
überlebensgroße »! Format , sich selig in die
Arme sinken sieht . Nach dem Motto : Unbewußt
— höchste Lust !

* * *

Es gibt so viele Sehenswürdigkeiten in Bay¬
reuth . Wer aber schenkt deni mächtigen Find¬
ling auf dem Bayreuther Friedhof einen tiefen
Blick , unter den : Jean Paul liegt ? Seltsame
Spiele des Zufalls , daß die Stadt Richard
Wagners eigentlich die Stadt des größten
deutschen Humoristen ist.

*
Auch im Gralsbereich des Bayreuther Fest -

spielhügels gibt es heilige Zonen — und
andere .

In den andern sind die Labanesen zu Hause .
Nur der Eingeweihte weiß , daß sie kein Stamm
von Rothänten sind wie etwa die Irokesen .
Nur Fama meldet , sie nähmen es an Wildheit
mit jenen auf . Das ist natürlich nur Legende .
Obwohl es nicht weiter verwunderlich wäre ,

denn Labanesen sind von Siegfried
eingesetzte Insassen des Vennsberges .
künstlerischen Nationale uach sind es ■ /
von Labans Schüler beiderlei Geschlc « ^
ihre Aufgabe , im Hörselberg , dem 0 f

kehrenden Tannhäuser die Gesilde der ^ Jt '
;

vorzuexerzieren und seinen Appetit
Sie betrachten ihre Aufgabe wie eine ~ ^
erfüllung , und sie erfreuen sich dement ^ ,«('

auch außerhalb des Hörselberges einer ^
Anziehungskraft .

Abschluß des „Ring " in Bayreuth -
^

Mit der „G ö t t c r dä m m c r u n g
" i'

das Ring -Drama in eindrucksvoller
Ende geführt . Den musikalischen AMl ^
wurde Karl Elmendorfs mit dem S *

^
disponierten Orchester i » vollem ,|i*
recht . Seine musikalische Ringleitung u'ü <;»;
ohne persönliche Note . Er bevorzug ' ^ , }(
raschere Tempinahme und war demna « ,^ 11

'

Partiturauslegung nicht immer
treu " . Nicht zu unterschätzen ist die ?
und Ueberlegenheit seiner Stabführung ^
dem , im ganzen gesehe » , sehr große » -> ('

des ersten Ring -Zyklus kommt Elmenvo
gewichtiger Teil zu . Durch ihre
geistige Erfassung und Durchführung der
Hildepartie machte Nanny Larsen °Tod ^ jfi<>
ken Eindruck . Gotthelf Pistor hielt ai * f
fried vortrefflich durch . Wilhelm
ein vorzüglicher Hagen . Die übrige
war durchaus zufriedenstellend Einew
sende » Gewittersturm glich der Mdw
Das Publikum wurde zu stürnnschen ^

kundgebungen hingerissen . K.
Mögen an manchen Einzelheiten de

^
e

mehr verslossenen sieben Aufführung / ita ^ -c
anstandungen nicht zu unterdrücken se>^ ^
doch eines gewiß , daß man in Bayre ,̂ .e K
heiligem Eiser an , Werk ist . In der j iK
Wagner -Gesamtkunstwcrkes ging Bayre »
Itt Stöfnnt Sumin diesem Sommer den richtigen Weg
scheint auch feine Zukunft gesichert .
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Ner größte Abenteurer des 20
. MrhuOM

l2v . Fortsetzung .)

Die Wahrheit üher mein £ckn /
(Copyright Amalthea-Verlag , Wien.)

Mitteleuropa im Jahre -1920 .
ott Steringert nach Berlin . — Aus der Suche nach Verbündeten . — Aben -

° uerliche ftafirt in Lastzügen und auf Schleppdampfern nach Budapest .>e Fahrt : n

^ ärte sich alles auf , und ich stieg nun
kb \,,}

n ° en Wagen und fuhr zum Haufe des
«tfat ? ett Major von Kummer . Er empfing
de« s ^ freundlich und führte mich zum Hause
ein „

° " prinzen . Ich war ein wenig enttäuscht ,
blok,

^ winziges Häuslein zu sehen , das doch
« .

aus ein paar Zimmern bestehen konnte .
m, r l • em Weg « erzählte mir Herr von fturn »

beschichte der Verwechslung . In den
v»>5 » hieß es vor einiger Zeit , der Kaiser
iin Doorn übersiedeln . Und da hatte sich
fie r*

' - au feima ! Ier wie ein Hochzeiter ausstaf -
beim i ,nt den Kronprinzen zu bitten , einmal

Herrn Papa ein Wort für ihn einzulegen .

lejhxxrFx! i? . .Hause des Kronprinzen empfing mich
«er von Hünefeld , der spätere Ozeanflie -
schön ^ einem Gläschen Malaga . Er war nicht
v>ük» 1 Freiherr , der stets seine Marine -
Wort ,

Ufl ; er hatte ein Adlergeficht , aber im
uaiig niar er außerordentlich reizend ,

öri« , n Kummer hatte inzwischen dem Krön -
Üiittc rasch berichtet , was ich ihm zu sagen

(elf* fQ nt bald darauf zurück und holte Hüne -
»» e . mich ^ m Kronprinzen . Wir begaben

ersten Stock , traten in die erste Tür

fond 5 ' nem kleinen , sehr bescheidenen Zimmer
»em« }. Kronprinz . Er trug eine gelbe Lei -
dem

r ^ac^e» war schlank und elastisch wie ehe -

ätzten uns , und ich begann von meiner
5i,t m

° tt ä " sprechen . Der Kronprinz hörte mir
"" ei« . öm äu und schien mit den Wünschen

Auftraggeber durchaus einverstanden .r unterhandelten im ganzen zavei Stun -
führte mich Kummer in ein

^ roiin >11 m sechs Uhr sollte ich wieder beim
j.

" r , itzcn fein und mit ihm speisen .
lich ? , ^ ei Uhr nachmittags kam Kummer plötz -
lies « ! dem Rad : der Hund des Kronprinzen

3
" °ben ihm her .

teilte mir ziemlich erregt mit , der
,u* habe soeben ein Telegramm aus

Slftife ? ^ entinck in Amerongen erhalten ; der
^ vnn. ^ ' ^ e , daß ich in Wieringew sei . Der
Uttft f . sei vom Kaiser finanziell abhängig

nicht den 'Verdacht des Kaisers er -
id | jc

' ob er gegen ihn intrigiere . Er
daher für besser , wenn ich von

§ {Qn
" Seit abreise und die Verhandlungen in

weiterführe , wo mich Hünefeld am
/ Tage aufsuchen werde ,

ie^ ^ ^ lich verhandelte Hünefeld den
^ nächsten Tag mit mir .

"»>ein - A^ uprinz aber schrieb Bauer ,
Ansichten Kopf und Fuß hätten " ■

gan -

datz

Mission war hiermit beendet . . . Ich
e nach Berlin und fuhr nach dem

deutschen Stützpunkt hatte ich ? es war" der Zeit , an die Ausführung meiner
t«>>, cyJr '^ ne — der chinesischen — zu schrei »

beabsichtigte , mir aus Deutschland
Irch . Mtarbeiter mitzunehmen und belegte
$9itU fl , t Firma Eykensluyters & Tromp für
«tl V ) echs Schiffsplätze via Java i, « ch China ,

fünfhundert holländische Gulden An -
^ leistete .

^ Oe ti *tc ichte mich im letzten Augenblick die
?"sr ° u der Berliner Herren : „Verschiebet

Ostasien . Ihre Mitarbeit Berlin
% ^ nötigt .«

wieder nach Berlin . . .
jjit i h ^ un nicht sagen , daß in der Zwischen -
[Ntu der Nationalen Vereinigung " nicht

gearbeitet worden wäre . Helsferich und
[

1 ®en ^fln dett an der Spitze , nmd wenn es
° &ear>« Ql auch vermied , sich viel zu zeigen ,
An L " tt des Tages Arbeit doch damit , daß
» ^ 5 . vormittags der Rapport übergeben
. uittpv v

lcö geschah IN der Viktoriastratze , wo
r

Namen „Charles New mann " un -
^ ebte . Bei diesen Rapporten waren

" ttu>ef
Hauptmann Pabst und jetzt auch

In ihrem Endziel wollte die Kapp -Verschwö -
rung den Versailler Friedensvertrag um -
stoßen ? sie konnte sich daher nicht auf Deutsch -
land allein beschränken , sondern mußte noch
Hilfe vom Ausland suchen .

Außer einer erfolgreichen Gegenrevolution
im Reich bedurfte sie eines aktionssähigen und
marschwilligen Verbündeten . Hierfür war
Sowjet -Rußland in Aussicht genommen .

Die Verhandlungen mit der bolschewistischen
Regierung wurden durch deren damaligen
Berliner Vertreter , Viktor Kapp , geführt und
gipfelten in einer Abmachung , in der ein g e -
m einsamer Aktions plan vereinbart
worden war . Die Grundzüge dieses Aktions -
planes bestanden darin , daß Rußland während
der in Deutschland durchzuführenden Gegen -

revolution einen Krieg gegen Polen vom
Zaune brechen sollte und mit der gesamten
Heeresmacht über Polen an die deutsche Grenze
marschierte . Hier sollte sich dann die Rote
Armee mit der deutschen vereinigen und ge -
meinsam mit den Deutschen an der Westgrenze
ausmarschieren . Obwohl in diesen Abmachun -
gen vereinbart war , daß Rußland auf deutschem
Boden keinerlei Agitation zugunsten der
bolschewistischen Ideen entfalten dürste , bestand
natürlich doch die Gefahr , daß die Moskauer
Machthaber diesen Punkt der Vereinbarungen
mißachten würden . Zum Schutze gegen einen
bolschewistischen VertrauenSbrnch der Sowjet -
Machthaber in Deutschland — also als Rück -
Versicherung gegen den Sowjet -Verbündeten —
standen die Kapp -Lente mit den russischen
Monarchisten in enger Verbindung . Als Ver -
bindnngsmann mit diesen fungierte der rus -
fische General Bisknpski , der von der Kapp -
Zentrale monatlich fünfzigtausend Mark für
seine Zwecke erhielt .

Eine weitere Verbindung sollte mit
Ungarn hergestellt werden , obwohl man sich

„Graf Zeppelin" wieder daheim.
Professor Samoilowitfch sagt : Wider Erwarten guter Verlauf .

G Friedrichshafen . St . Juli .
Das Luftschiff „Graf Zeppelu " ist Freitag

früh um 4 Uhr . von feiner Arktisfahrt zurück-
kehrend , über Friedrichshafen eingeteroffeu .
Auf dem Merftgeliinde fand sich sogleich eine
große Menschenmenge ein und jubelte dem
Luftschiff bei der Landung zu . Die Stadtkapelle
spielte einen schneidigen Marsch . 4 .52 Uhr er¬
folgte die Ladung glatt und ohne Zwischenfall .

wenigen Tagen gelernt haben , dazu müßte man
sonst Jahre beanspruchen .

Wir sind m diesen Wochen niederdrückender
Sorge wenig zum Jubel und zur hemmungs -
losen Begeisterung aufgelegt . Wie wäre unter
freundlicheren Verhältnissen in Deutschland Dr .
Eckener mit dem „Graf Zeppelin " bei der Rück -
kehr vom Arktisflua im Freudentaumel eines
glücklichen Volkes begrüßt worden ! Doch die
Gefühle dec Dankbarkeit sind darum bei dieser
neuen Leistung nicht geringer . Mag der äußere

Das Luftschiff neigt sich zur Landung auf den Flugplatz Bcrlin -Tcmpclhof nieder .

Professor Sa moilowitfch gab eine kurze
Schilderung der Fahrt . Er führte ans : „Die
ersten acht Tage ist uns leider Schweigepflicht
auferlegt , aber ich darf Ihnen versichern , daß
die Fahrt einen wider Erwarten guten
Verlauf nahm . Zu einer Arktissahrt gehört
Glück , und das haben wir ja sehr viel gehabt .
Klares Wetter und günstige Windverhältnisse
tvaren uns während der gazen Fahrt beschicken -
Wir haben sehr viel gelernt und ich hätte mir
vor Antritt dieser Fahrt einen solch großen Er -
folg , wie wir ihn gehabt haben , nicht verspro¬
chen . Ursprünglich sollte auf der Rückfahrt noch
Moskau besucht werden , die meteorologischen
Verhältnisse rieten jedoch zur direkten Heim -
kehr . Was wir auf wissenschaftlichem Gebiet in

Jubel nicht so imposant sein , die innere Anteil -
nähme des deutschen Tolles ist nicht geringer
geworden . Man hat doch wenigstens einmal die
Möglichkeit , sich über ein Ereignis und über
eine Leistuna uneingeschränkt und ohne Hinter -
gedanken zu freuen , die nichts mit den täglichen
Sorgen und mit der leidigen Politik zn tun hat .

Wird es auch Wochen , wahrscheinlich Monate
dauern , bis der wesentliche Teil der Ergebnisse
dieser wenigen Tage des Luftausfluges in die
Regionen des ewigen Eises vorliegt , so steht
auch heute bereits fest , daß die Wissenschaft Fort -
schritte und Erkenntnisse zur Verfügung gestellt
bekommt , wie sie sonst nur eine ganze Gene -
ration opferfreudiger Polarforscher in emsiger
Lebensarbeit hätte schaffen können .

darüber klar war , daß Ungarn an der Seite
einer deutschen Monarchie einen schweren
Stand haben würde . Man wollte jemanden
persönlich nach Budapest schicken. Da man
wußte , daß Ungarn meine Heimat war , schickte
man mich dorthin .

Die Reise nach Budapest gestaltete sich außer -
ordentlich abenteuerlich , warf ein Schlaglicht
ans die Verhältnisse , die damals in Europa
herrschten . Wir fuhren in dürftig geheizten
Waggons nach Regensbnrg , wo es plötzlich
hieß , in Oesterreich sei wegen Kohlentranspor -
ten jeder Personenverkehr für acht Tage ein -
gestellt .

Die Reifenden , die nach Oesterreich wollten ,
kehrten schimpfend nach Berlin zurück , einige
aber versuchten telephonische Verbindung mit
Linz zu erhalten : da aber offenbar die Dienst -
stunden bei der Staatsbahndirektion zu Ende
waren , erhielt man keine Verbindung .

Ich war der Ansicht , man müßte im Notfalle
einen Dampfer von Passau nach Wien bekom -
men können . Ich zählte die Leute ab , die ge-
gebenenfalls mittäten . E & sanden sich fünf -
undsechzig .

In Passau stürzten wir sofort zum Lan -
duugsPlatz , aber es war überhaupt kein Per -
fonendampfer da , den man hätte heuern
können .

Die Reisenden verloren ftd? bis aus drei
ohne mich. Wir zückten unsere ägyptischen
Zigaretten , und unter der Vorhaltung dieser
Flagge betraten « wir einen Schleppdampfer , des¬
sen Kapitän die Zigaretten auf jeden Fall als
Vorschuß für weitere Verhandlungen in die
Tasche steckte. Dann fragte er nach » nseren
Wünschen .

,LLann fahren Sie nach Wien ? "

„Ich fahre bloß bis Linz , und zwar morgen
früh : wenn der Agent meiner Gesellschaft
nichts dagegen hat , nehme ich Sie mit ."

Es war keine angenehme Fahrt im Dezem -
ber auf der Donau : der Maschinenraum war
mit feiner Hitze das eiwzige Erfreuliche .

In Linz versuchten wir es mit der Donau -
Dampfschiffahrtsgesellschaft , die aber jede
Weiterfahrt verweigerte .

Der Bahnhofoffizier in Linz , dem ich ein
Empfehlungsschreiben zeigte , stellte mir einen
Wisch aus , der mich berechtigte , mit einem Eil -
güterzug nach Wien zu fahren .

Als ich aber einsteigen wollte , hielt mir ein
Soldat sein Bajonett entgegen , worauf ein
Hauptmann , eine ganze Wolke von Wichtigkeit
vor sich herschiebend , heranbrauste und mir
gleich mit Verhastung drohte .

Am Ende wurde aber nicht so heiß gegessen
wie gekocht , und ick) fuhr natürlich doch. Wo
es eine Stockung gab , zückte ich Zigarette » . Es
war kein Genuß , in diesem überheizten Zug -
führerwageu zu fahren , aber schließlich erfuhr
ich von den Eisenbahnern allerlei Wissens -
wertes .

Zu meiner größten Ueberraschung erklärte
mir am Wiener Ostbahnhof der Stations -
beamte , daß auch in Ungarn der Berkehr «in -
gestellt sei . Gleich aus zehn Tage ! Das war
meine Weihnachtsüberrafchung in Wien . Ich
stürzte in die ungarische Gesandtschaft , die vier
Telephonapparate in Bewegung setzte . So
brachte man mich in Lastzügen glücklich bis
Raab .

Dort ging kein Zug mehr und erst recht kein
Zchiff . Schließlich gelang es mir nach ein -
tägigem Aufenthalt , einen Roten -Kreuz -Zug
zu entdecken . Aber der Begleitoffizier ver -
weigerte die Mitfahrt .

3! ach zwei Stunden ein Güterzug , mit dem
fuhr ich .

Mitten in der Nacht stand der Zug in irgend -
einem Nest .

Der Zugführer ritz die Tür auf , daß eS ein «
ganze Wächte von Schnee hereinwehte : „Der
Zug geht nicht mehr weiter , die Maschine wird
für einen anderen Train gebraucht ! " Also
übersiedelte ich in diesen . Es gab ein Wieder -
sehen : es war der Rote -Kreuz -Zug , der mich
nicht mitgenommen hatte . Ich stieg nun doch
ein , zeigte dem Schaffner meine Papiere und
ließ den Offizier grüßen . Der reagierte
nicht .

Um zwei Uhr nachts kamen wir in Buda -
pest an . Ich hatte fünf Tage zu dieser Reise
gebraucht .

( Fortsetzuna in der morgigen Ausgabe .)

Xnoivsn - U .

Jn der alten Qualität
das neueste Erzeugnis von
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Badische Rundschau.
Dienflpolizeiliches Verfahren

gegen Lehrer .
Nach Ausbruch der Bankkrise wurde von ein -

zelnen Lehrern während des Unterrichts zur
Abhebung von Spareinlagen aufgefordert . Ge-
gen diese Lehrer ist dienstpolize -iliches Ein¬
schreiten angeordnet worden .

Berufung gegen Strafversetzung.
- !- Freistett (bei Kehl ) , 31. Juli . Der

disziplinarisch bestrafte nationalsozialistische
Kreisrat und Hauptlehrer Gärtner hat gegen
»das Urteil Berufung eingelegt . Die Verurtei -
lung erfolgte auf Grund der Anzeige eines hie-
stgen Lehrers und zwar wegen einer angeblich
im März 1939 gefallenen beleidigenden Aeuße -
rung während der Pause auf dem Schulhof .
Gärtner bestreitet , diese Acußeruug getan zu
haben . Als strafmildernd kamen die guten
dienstlichen Leistungen des Angeklagten in Be -
tracht . Ein zweiter Zeuge gab an , daß er von
der beleidigenden Aeußernng nichts gehört
habe .

Die Klage gegen das Notgesetz.
Es schließen sich an :

Offenburg . . .
: : Osfenburg , 31 . Juli . Die Stadt Offenburg

hat jetzt gleichfalls beschlossen , den Oberbürger -
meister Dr . Finter zusammen mit dem Badi¬
schen Städteverband mit einer Klage gegen das
Land Baden beim Staatsgerichtshof zu beauf -
tragen sowie beim Reichspräsidenten Antrag auf
Außerkraftsetzung der Notverordnung zu stellen
und bei der Reichsregierung die Reichsaufsicht
nach Artikel 1ö der Reichsverfassung zu bean -
tragen .

und Bruchsal .
O. Bruchsal , 31 . Juli . Nach einem Beschluß

des Stadtrats schließt sich die Stadt dem Bor -
gehen der badischen Städte gegen die Notver¬
ordnung vom 9. Juli an . — Die Angelegenheit
des auch an dieser Stelle schon besprochenen
Erdrutsches am Friedhoftunnel wurde nach
einer Verhandlung mit der Reichsbahn im
Stadtrat eingehend erörtert und , nachdem die
Reichsbahn sich den berechtigten Forderungen
auf Entschädigung für die abgebrochene Leichen-
Halle nebst Wohnhaus widersetzt , sollen die er -
forderlichen Maßnahmen zur Wahrung der
städt . Rechte ergriffen werden . — Auf dem
durch Abbruch eines Anwesens an der Felix -
gafse freiwerdenden Platz soll ein Kinder -
spielplatz mit Sandplatz errichtet werden .

Heidelberger Stadirat.
: : Heidelberg, 31 . Juli . Der Stadtrat be-

faßte sich in seiner Sitzung am Mittwoch noch-
• ntals mit dem Badischen Notgesetz vom
9. Juli 1931 und beschloß , den Qberbürger -
meister zur Einleitung aller Schritte zu ermäch-
tigen , die zur Aufhebung des die Stadt Heidel -
berg stark belastenden Gesetzes führen können -

Oer Deutsche Vertreter
beim internationalen Bausparkassen-Kongreß.

# Heidelberg , 31. Juli . Als Vertreter des
deutschen Bausparkassenwesens nimmt der Ge-
schästssühirer des Reichsschutzverbandes Deut -
scher Bausparer , Raymund L a u t e r - Heidel -
berg , an dem in der Zeit vom 8.—IS . August in
Philadelphia stattfindenden Internationalen
Bausparkassen -Kongreß teil .

Besichtigung der
Gchauinslandbahn .

Ein Modell soll ins Deutsche Museum kommen .
G Freiburg i. Br . , 31. Juli . Am Mittwoch

besichtigte der Schöpfer des Deutschen Museums
in München , Exz . Dr . h . c . O s k a r v o n M i l-
l e r , mit einem Herrn der Museumsleitung
die Schauinslandschwebebahn . Die Herren spra -
chen sich sehr anerkennend über die Bahn und
vor allem auch über das bei der Bahn zur An -
wendung gekommene , gegenüber anderen Berg -
bahnen neuartige , Umlaufssystem aus . Es ist
beabsichtigt, ein Modell der Bahn im Deutschen
Museum in München aufzustellen .

Oer Abschied Lenard.
)- s Heidelberg , 31. Juli . Der berühmte Phy -

siker der Heidelberger Universität und Nobel -
Preisträger Geheimrat Prof . Dr . Lenard ,
der wegen Erreichens der Altersgrenze schon
mit Schluß des Wintersemesters in den Ruhe -
stand trat , hat am Donnerstag seine letzte Vor -
lesnng im radiologischen Institut , dessen Direk -
tor er war , gehalten . Sie gestaltete sich zu
einer dankbaren Huldigung seiner
Schüler , von denen sich der noch immer
außerordentlich rüstige Gelehrt « mit herzlichen
Worten verabschiedete .

Zwei Altbürgermeister f .
) ( Tauberbischossehim . 31 . Juli . In Gerchs -

heim starb nach kurzer Krankheit Atlbürger -
meister Schiller . Viele Jahre hindurch stand
er an der Spitze der Gemeindeverwaltung ,
33 Jahre lang war er anch Vorstand des Spar -
und Darlehensvereins -

! ! Miesenbach Amt Heidelberg ) , 31- Juli Im
Alter von nahezu 89 Jahren starb hier Alt -
bürgermeister Johann Schmitt . Von 1894
bis Ende 1920, wo er freiwillig aus dom Amte
schied, leitete er mit Umsicht die Geschicke der
Gemeinde .

Beim paddeln ertrunken .
)—( Rheinfeilden, 31. J « li . Am Donnerstag

nachmittag kenterte beim Kraftwerk Rhein -
felden ei« mit zwei Personen besetztes Paddel¬
boot. Während der eine der beiden Insassen
das Land schwimmend erreichen konnte, ertrank
der andere. Das Boot selbst trieb kieloben
rheinabwärts .

*
) : ( Konstanz , 31 . Juli . Zwei Paddler , die am

Samstag von Friedrichshafen aus eine Fährt
ruitd um den Bodensee unternehmen
wollten , konnten bisher nicht entdeckt werden .
Man nimmt an , daß sie ertrunken sind . Sie
wurden zuletzt im Ueberlinger See gesehen. Es
sind dies der 29 Jahre alte Sattler Josef
E g g e r und der 17 Jahre alte Polsterer Joseph
Dietrich aus Moos be : Eriskirch .

Tödlicher Unfall eines Freiburgers
auf der F-erienfahrt .

G Freibnrg i. Br ., 31. Juli . Der Student
Ernst Werner ans Freiburg befand sich mit
einem Studienfreund auf einer Ferienfahrt , die
die beiden auf Motorrädern ausführten . In
der Nähe des Touristenheimes in Aschaffenburg
mußte der Student Werner vor einem Hinder -
nis plötzlich stoppen , versuchte jedoch , noch aus
die linke Straßenseite auszuweichen . Dabei
stieß er gegen den Kotflügel eines
in diesem Äugenblick . entgegenkam -
menden Personenautos , wurde mit
seiner Maschine zur Seite geschleudert und zog
sich dabei einen schweren Schädel - und Unter -
kieserbrnch zu . Er wurde in bewußtlosem Zu -
stände ins Krankenhaus verbracht , wo er kurze
Zeit nach seiner Einlieserung seinen schweren
Verletzungen erlegen ist .

Lteberfall auf einen Feldhüter.
# Schwetzingen, 31. Juli . Auf der Gemar -

kung Hardt wurde Mittwoch abend der Feld -
Hüter Lauinger von vier Männern über -
fallen , die offenbar Kartoffeln stehlen wollen .
Lauinger wurde zu Boden geworfen und einer
der Täter gab aus einer Pistole 3—4 Schüsse
auf ihn ab . Ein Geschoß durchschlug ihm den
linken Oberschenkel . Während die vier flüchtig
gingen , fuhr der Feldhüter trotz seiner Ver -
letzung zur Polizeiwache und wurde dann ins
Krankenhaus überführt . Untersuchung ist ein -
geleitet .

Ooppelwohnhaus eingeäschert.
: : Bodman ( am Bodensee ) , 31. Juli . In der

Werkstätte des Schreinermeisters Rupp brach
ein Brand aus , der rasch auf das Doppelwohn -
Haus übergriff , in dem die Familie Wicken -
hauser wohnte und das ganze Anwesen ein-
äscherte. Der Gsamtschaden beläuft sich auf ca.
20 999 Ji . Die Brandursache ist noch unbekannt.

Oer tägliche Anfall.
In Spöck stürzte eine hochbetagte Frau die

Treppe herunter und zog sich dadurch am Kopse
und der Schulter so schwere Verletzungen zu,
daß sie sofort mittels Autos ins Krankenhaus
nach Karlsruhe verbracht werden mußte .

Auf dem B o d e n s e e lies ein Segelboot voll
Wasser und schlug um . Die vier Insassen , zwei
Damen und zwei Herren sielen ins Waiser ,
wurden jedoch von der Mannschaft des Fähr -
fchiffes „Meersburg " aufgenommen und n <- ch
Meersburg verbracht .

In Schriesheim (Bei Heidelberg ) fiel bei
der Vornahme einer Reparatur in der Kunst -
mühle der Maurer Georg Fath aus vier Me -

ter Höhe ab . Bewußtlos mußte er mit
inneren Verletzungen nach Hanse ver
werden . , oui

Am Donnerstag morgen ereignete
der Stratze von Konstanz nach der o ^ j
Mainau ein schweres Autounglück . Ein ^
vier Personen besetzter Taxameter
voller Wucht gegen einen Baum tu» ,j
vollständig zertrümmert . Die vier
erlitten schwere Verletzungen und mU| '

„
Konstanzer Krankenhaus gebracht werden-

Oie Bluttat bei Lahr. #
M Lahr . 31 . Juli . Zu der Bluttat in » ^

seuheim bei Lahr , über die wir am
berichteten , erfahren wir noch folgende
heiten : Sowohl der Täter , der 39jährige
stenmacher Karl Stahl wie auch das ~ ^
der Maschinenschlosser Fischer , gehören ^
gehörten der Kommunistischen Partes an . flllf
Ursache des Streites war ein Spottged «? ^
« ine dem Stahl befreundete Familie , als ^
Urheber eben der Erstochene angesehen ly ^ tt
Wegen dieser Angelegenheit kamen die ^
Männer in einen Wortwechsel und >
deren Verlauf Fischer der tödliche Stich
bracht wurde .

Die vost baut.
llmban der Heidelberger Hauptpost

) < Heidelberg , 31 . Juli . Als letzte Amtshand -
lung nahm der scheidende Präsident der O .P .D .
Karlsruhe , L a e m m l e i n , gestern die Ein -
weihung der neuen Heidelberger Postschalter -
halle vor . In der mit Blumen und Lorbeer -
bäumen geschmückten Halle , die in ihrer moder -
neu Raumgestaltung eine harmonische und künst-
lerische Wirkung vermittelt , hielt Präsident
Laemmlein vor einem kleineren Kreis von
Festgästen eine Ansprache über die Entwicklung
der Heidelberger Postämter , deren zunehmender
Anfgabenkreis , die Erstellung eines modernen
Neubaues dringend erforderlich machte. Im
Anschluß sprach u . a . auch Bürgermeister Am -
berg er . der freundliche Dankesworte für den
scheidenden Präsidenten Laemmlein und für
Oberpostbaurat Beisel fand , der den schönen
Entwurf geschaffen hat . Unter Führung von
Präsident Laemmlein wurde dann ein Rund -
gang angetreten . Alle Einrichtungen fanden
vollen Beifall .

Das Gebäude wurde 1882—1884 auf dem
Grundstück des früh - botan - Gartens erbaut und
am 1 . April 1884 in Benutzung genommen . Infolge
des stetig zunehmenden Verkehrs des Post -
amtes und der dadurch hervorgerufenen Raum -
not in den Postdiensträumen mußte das Ge-
bäude in den Jahren 1998—1910 einem größeren
Um- und Erweiterungsbau unterzogen werden ,

Baden -Badener Noiizen.
Oer Kurbetrieb in der Krisenzeit . - Kurse zur Weiterbildung stellungs-

loser Kaufleute. - Ein wahres Märchen .
G Baden -Baden , 31. Juli . Das Jahr 1931

wird in der Geschichte des Kurorts nicht mit be -
sonderer Begeisterung genannt werden .
Immerhin ist der Besuch nicht schlechter als an
anderen Plätzen . Im Durchschnitt rechnet man
mit einem Rückgang der Frequenz um 20 Pro -
zent , Baden - Baden wird aber etwas besser ab-
schneiden. Man wird bald den 49 999sten Be -
sucher registrieren können . Allerdings ist die
Aufenthaltsdauer auch geringer geworden als
im Vorjahre . Auch Sie Kauffreudigkeit der
Kurgäste ist wesentlich geringer . Auffallend
ist die Abwanderung in die kleine -
ren Hotels und in die Privathäuser .
Zurzeit bilden die Ausländer , vor allem Eng -
länder und Amerikaner , das Gros der Gäste.
Die Hochzeit des Markgrafen Berthold und die
Jffezheimer Rennen , die bestimmt abgehalten
werden , bringen sicherlich , trotz der Krisenzeit
im August einen Aufschwung .

Durch die Wirtschaftskrise leidet die hiesige
Kaufmanuschaft gauz außergewöhnlich , da Ba -
den - Baden so gut wie keine Industrie hat ,
welche in der Lage wäre , den Stellenmarkt zu
entlasten . Nicht weniger als 293 stellenlose
Kaufleute warten seit langem vergeblich auf
Arbeit . Nunmehr haben sich Arbeitsamt und
Handelsschule entschlossen , Kurse zur Wei -
terbilduug dieser Kaufleute ein -
zurichten und dieser Tage ging der erste Kurs ,
der einer modernen Schaufensterdekoration
galt , zu Ende . In einer größeren Ausstellung
wird nun das Ergebnis gezeigt , das vollste An -
erkennnng verdient . Die jungen Leute waren
mit größtem Eifer bei der Sache , ein Zeichen
dafür , daß sie sich anstrengen , wieder in Stel -
lung zu kommen .

„Es war einmal . . " fangen sonst die Mär -
chen an . Aber hier handelt es sich um wirkliche
Gegenwart . Kam dieser Tage ein reicher
Amerikaner in ein hiesiges Geschäft uiild unter -
hielt sich so nebenbei etwas längere Zeit mit
einer Verkäuferin , die gleichzeitig eine aus -
gezeichnete Modistin sein soll. — Schon war
das Unglück geschehen . Der Amerikaner hatte
sich in das Mädchen verliebt . Nach wenigen
Stunden waren beide übereingekommen zu
heiraten . Man ging ans das Vaden - Badener
Standesamt und der Standesbeamte brachte es
fertig , innerhalb 48 Stunden vom Justiz -
Ministerium die Dispens von der Aufgebots -
frist zu erlangen und das junge Paar heute
früh bereits zu trauen . Der junge Ehemann
ist ein Schweizer -Amerikaner und von Beruf
Privatdozeut . Er entstammt einer alten Schwei -
zer Gelehrtenfamilie . Am 8. August fährt be-
reits der Dampfer nach Amerika . Der Ehe -
mann gibt sich zurzeit die größte Mühe , die

Einreisepapiere für seine Frau vom amerika -
nischen Generalkonsulat zu erhalten . Dieses
Märchen hat den Vorzug , wahr zu sein . Baden -
Baden scheint doch eine zauberhafte Stadt zu
sein

*

30 Millionen suchen eine Erbin
oder : Was nützt mich ein schöner Garten . . .

0 Osfenburg , 31 . Juli . Märchenhast klingt
die Nachricht von einer Millionenerbschast , die
leider die Erbin nicht mehr erreichte . Zwei
ausländische Rechtsanwälte von Straßburg
und Paris waren dieser Tage in Osfenburg ,
um einem alten Fräulein die Mitteilung zu
machen, daß es eine Erbschaft von 39 Millionen
Mark gemacht hat Sie mutzten jedoch bei ihrer
Anwesenheit in Osfenburg feststellen, datz das
Fräulein vor zwei Jahren gestorben ist . Ver -
mutlich wird nun die Erbschaft den Angehört -
gen zuteil werden . Das Fräulein lebte in sehr
bescheidenen Verhältnissen und hat auf dem
Gebiet der Wohltätigkeit sehr viel Gutes ge-
leistet .

indem ein drittes Geschah auf das
das sich äußerlich dem Stil des alten , jt-
iu Heidelberg angliederte , ausgebaut ® ^
Aber auch die erweiterten Diensträuine ge (jj<
ten nach dem Kriege dem immer mehr 3U J |
menden Geschäftsverkehr des Postamtes
mehr - Das Erdgeschoß und das zweite
des Haiiptgebändes mußten recht umfang " ^ ,.
Umbauarbeiteu unterzogen und auch
ten Geschoß einige bauliche Aenderungen "
geführt werden . . « j » '

Neben diesen Maßnahmen war d«e ** $>
richtu n g neuzeitlicher Schalteranlagen s,
sonders dringlich . Eines der wesentlichen
male der neuen Schalterhalle ist die ® c - r A «"
gung alles Trennenden ä ® 1 ' w
Publikum uud Schalter . Die »e »e> ^
läge gewährt dem Wartenden einen
Einblick in die Tätigkeit des Beamten
möglicht eine schnellere und reibungslosere ^
wickluug des Schalterverkehrs als bei
sichtigen Schalterwänden . Rein äußerliw '

„j
eine harmonische , künstlerische Raumw »
erzielt . Auch wurde erreicht , daß die jif
fachanlagen erheblich vergrößert wurde »- ^
Schließfächer können jetzt ohne Betrete »

( t,
Schaltervorraums jederzeit vom Publikum
reicht werden - mV

Die Zettelreklame , die die alte Schalt «- ^
verunzierte , soll jetzt überhaupt vollständig\ $
schwinden . Die lange Reihe der Fernlp ^ t
zellen , die als eine Art Wand die Vörden ^
von der eigentlichen Schalterhalle abtre ^
sind aus schönen , hellbraunen gemaserte » ^
sein abgetönt ist auch die farbige BehaN "
der Wände .

Appenweiers neues postgebäu ^
X Appenweier , 31 . Juli . Dieser Tage ^ >

V
et«

Gebäudekomplex entstanden , welcher i cHr S '.
zur Zierde gereichen würde . Die

in Appenweier die Üebergabe des neu«»
1(Ilf

gebäudes statt . Au der Ecke der Bahnhof
der neu und schön erstandenen Poststraße

desgegenüber dem südlichen Teil
liegen d, fällt durch ihre Schönheit uno Z '.mv
heit angenehm aus . Macht schon das .einen gediegenen Eindruck , so wir?
geradezu überrascht von der Fülle der f " gif
einer neuartigen Bauweise , die auf de» i«
tretenden einströmen . Das Hauptgeba '^ .^
der Nordwestecke der Bahnhof - und «u*
enthält im Erdgeschoß u . a .
Heizungsanlagen , im ersten Stock die
und Diensträume , und im Oberstock die
nung des Postvorstands . Angebaut « i?
Westen ein langer Pack- und Umladera » . i#
Süden die Hallen für Wagen und Auio ^ ,^
Westen umschließt ein Garten und im
ein Gebäude für Beutelreinigung , ,

ettt
4e tt jf

bewahrungsraum für Auslandsbeutel ,
sich abgeschlossenen plattenbedeckten v aw.
Alles in allem , wo früher UeberladunA ^
schlossenheit war , da ist heute Einfach^ . A>'
lichkeit, Zweckmäßigkeit und vor allem-
und Licht .

Westliche Lügen -propaganda.
Gegen die falschen Katastrophenmeldungen des Straßburger

Seit den Tagen der Verhandlungen in Lon-
don mehren sich die Beschwerden und die Ent -
rüstung über die Art der Berichterstattung im
Nachrichtendienst des Straßburger Senders . Ge-
rade die Südwestecke des Landes ist durch den
teilweise » Ausfall des Mühlacker Großsenders
in den Abendstunden versucht , die fremden Sen -
der und besonders den nahe gelegenen laut -
starken Straßburger Sender zu hören . Man
weiß natürlich , daß die fremden Grenzfender
fast ausschließlich Propagandazweckeu dienen ,
daraus haben sie nie ein Hehl gemacht. Das
hat auch solange keine Gefahren , als die Zeiten
normal und ruhig dahinlaufeu . Jeder Hörer
kann sich schon seine » eigenen Vers aus die
fremde Meldung machen.

Wenn aber in der gegenwärtigen Zeit dauernd
Meldungen wirtschaftlicher und politischer Na-
tur von diesem Sender verbreitet werden , die
in der deutschen Presse nicht erscheinen , weil sie
erfunden und unrichtig find, so liegt darin ein«
große Gefahr , gegen die man sich in aller
Deutlichkeit und Schärfe wenden muß . Bei dem
deutschen Hörer kann sich leicht die Auffassung

bilden , daß die deutsche Presse und d^e . ^ iS
Regierung absichtlich gewisse Dinge veri otf
oder daß die politische und wirtschaftl ' ^ ^ !!̂ .
weit schlimmer ist als die Zeitunge » u«.
Mau darf hier nur an die Putschger »w
an die Meldung über die Badische Bea >»

^erinnern , die vor einigen Tagen ^ f .
Straßburger Sender verbreitet « uro
sich als völlig unrichtig erwiesen Haben -
Meldungen rufen immer Verängl - - -̂ .« y»^
Mißtrauen hervor , wenn die Zufal » »» ct i'
nicht in aller Öffentlichkeit klargesteur ,
und dagegen Front gemacht wird . . PsÄ,

Die Sender dürften gerade so sehr Dl W '®,
haben wie die Zeitungen , sich in der̂
erstattuug an die Tatsachen und an -
heit zu halten - Wenn schon soviel ^
von unserem westlichen Nachbarn vo » , ^
rung , freundschaftlichem Geist und spl
arbeit in offiziellen Verlautbarungen
chen wird , so sollte man sich , wenn es

die

» " " , , 5'Vf
kommt , auch daran halten - Derarns
richten vergiften aber die politische ^ . ,se -
in einer gefährlichen und unnötigen ^

! Sport -Anzug 2tei ! ig , reine Wolle . Mk . 35
.

- Dietrw
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Aus der Landeshauptstadt
Gefährliche Bahnübergänge.Gommeroperette

Die lustige Witwe .

I„^ ^ ierteljahrhundert ist die Operette „Die
Witwe " nun schon alt . Es ist das Mei -

WirfnSr Lehars geblieben , der mit diesem
Sltiifi fn Schlager aus der Enge des K . K.
beti* .̂ PeKnteisteig zur Weite der Welt -
»»jP ' heit aufgestiegen ist , Millionen verdient
"eup« fÄen Wirren verloren hat , aber durch die
le6eJ J^ rfolge nach dem Krieg sicherlich wieder

kann wie ein Pariser Bankier .
iungstc Ausführung des Werkes in der

iri . . Ner Sommeroperette brachte zwei hoch-
^ « ttche Ueberraschungen . Zum ersten :
ipr^ ustige Witwe " hielt noch heute in ihrer
«ijni .)den , eigenen , reichen Melodieseligkeit
' icipm 'oSn ^ - Wie gar oft wurde auch hier an
' ttobL 1 '- heiterer und nicht klassischer Musik
'ÄiQpv. r •' dab der Einfall , die Erfindung , die
« UsfAreU ' die Urtümlichkeit des Schöpfers den
^

°»ag gibt . Schars starke melodische ,
"«ch & originäre rhythmische Erfindung trägt

ungemind ^rt das Werk . Ja , man
izxj. . / die Lieder , Chorsätze und Tänze als
Itt s, ,

s körniger , kerniger , gesünder , originel -
e gleichartigen Stücke im „ Land des

dcirhii ? ° twa , in dem die routinierte , allzu
lif ' i ' t und geschmelzte Melodiefassung mit
«nfän^ 'tere ° t? P ausgehaltenen langen Lied -
ünden guten Geschmack leicht verstimmt ,
»»d ^ --Lustigen Witwe " bezwingen die Frische
"•tttfifc glücklichen melodischen Gedanken un -
8er i» 1r und sofort den Hörer , dem die Schla -
^ tfmr späteren Werken durch endlose Wie -
»isch .? " ö« n und Parallelen geradezu mecha -
beu„^ Ugehämmert werden . Was den Text an -
ittt-Jr .' lst er wie der der Mehrzahl der Ope -
Scblj „? " chle gleich blöd und unwahrscheinlich
•W fi1, Nur gibt es dem heutigen Besucher

IHmerzhasten Stich , wenn er das Wort
Zieig,

^ bankrott " als früher im Deutscheu
,
ltllntög [ ichen Fabelschreck hört und sogar

halt - muß , daß die ehedem in Staatshaus -
ItOh. !! Ulcht große Summe von zwanzig Mil -
4er fr

1? ®er Tat ein verschuldetes Ländle wie -
machen könnte . Oder nicht Herr°nzboktor Mattes ?

. rubere Ueberraschung war die Ausfüh -
trfolo5e? Werkes durch die sich unverkenntlich
!ilbst Heinde Karlsruher Sommeroperette
ixx

'
st ^ on den . Dutzenden von Darbietungen

'--Nbl7.
" Men Witwe " der verschiedensten En -

b -kt
° ünkt uns die am Donnerstag gebotene

^ iisvi . s Den berühmten Weibermarsch als
!ik a-r« ,Dr viele Nummern haben wir in die -
W '« ch, mimisch , chorisch , gesanglich geradezu
>>ichtdurchgebildeten Vollendung noch
für Man muß da gleich und das Lob
'«ftöeaJr ganze , keineswegs etwa gefroren
^ sfii ^ terliche , sondern spezifisch operettige
^ ejk>̂ ung vorwegnehmend , den Regisseur
Stifter n , tt Chorleiter Stern , den Kapell -
"essen . ^ Uzer mit Auszeichnung nennen . In -
"tei 5i

®u ch sonst hielt die Höhenlage in allen
JH ^ löugen wirklich ergötzend und erfrischend

Mehner als Titelheldin hatte einen

tV .
a

?̂ !°uders glücklichen Tag . Wir vermögen
bessere Beurteilung zukommen zu

$ etö II d« tz wir sagen : bei ihrem Viljalied
>, efahr .a7 ^ wärzelte " es im Konzerthaus . Ihre
^ — ». B . aus dem lieblichen Piano
Ke

^ ^° sch ! usses zur strahlenden Fortissimo -
^ war

'
? dem berühmten Stern Vera

J'ouj, , » der vorigjährigen Operetten -„Sta -
^ ssv . °

^ chaus gleich . Leo Macher als Tenors
ei » ? eigentlich anders gemeinten Da -

N8 ^ ^ ' nglich die Färbung seines Faches .
8

r
ar nicht unwillkommen . Denn die

!>̂ ^>en und Operettentragödi 'entenöre
rrjöle A meist uur Kunsthonig und Nähmädel -

>ii, >>
^ ich Macher tat auch der unverwüst «

> .^ ie Odysseus vielgewandte Karlheinz
eigenen Witz in die Nolle des Ge *

J,V ^ Ruhm Pruschas ließ den Re-
Ä au^ ^ .^ er ossenbarlich nicht schlafen . So
Ii?.

e '€ r in die Handlung höchstselbst ein
einen ganz prächtigen Balkankanz ->

Qu f die Bretter . Lilli Jank als die
» ^ gewordene „anständige Frau " fand
>>., als S in ben ihr gemäßen Typ im letzten
tS? alz ^ ^isette . Ihr Partner Karl Herten
Oft i . .Pi °J>tfon mochte nach seiner ringkämpse -

breiten Erscheinung als Offizier dem
Jftei » oder der Fußa angehöreil . Wir

Operettenstaaten% 7 \ die
Uta

""- ll ^ Uniformen der
Cä (ff erfreulicher , wie der Künstler sein

°»gz?.??Mantes Spiel durch sehr gediegene
i>U?» 8. und bedeutende Stimmittel be -

Szenenbilder Hechts waren an
taufet ° " e von ungewohnter Ueppigkeit und

öic n Schmarrenkitsches, - ebenso
«He

" 'Ion n >" »en isnjninircnntiajea ; rocnio
Unter Uniformen teilweise betörend . So

«ik brauchbaren Solisten ausgestie -
Ä Lindemann berückend aus wie

° c„ . »pei Honigmann in Paradeuniform ,
lei . ^ it«« . ulkig spielenden und kostümier -
*!«« en trugen eifervoll zum Gelingen
Illerich und Rivinia , Schneitz , der Gro -

s?.? ^ uitzer , der sich diesmal einen ge -
fttft hll an S zugelegt hatte , der Karl Meh -

•»ov et . 6t »
^ ismarckschädel und die Hermine

«.
*

,
" ur einen Ton zu singen hatte . Er

Ielbs?" 5.ch ! Ein Tanz im „Maxime " ent -
'}tft . L ö ' e nicht grundlos miesesten Zeit -

>«b. °ie P ^ Nch gewann man die Genugtuung ,
^ ttg- ° ^ ser weisen der beiden Fastnachts -

altigen nicht ohne Einfluß auf die

ausführenden hübschen und gewandten acht
Tanzkünstlerinnen geblieben sind .

Das trotz des Monatsendes sehr gut besuchte
Haus spendete begeisterten , tatsächlich und be -
dingungslos verdienten Beifall . Die wie stets
erzwungenen Wiederholungen mag man als
Erfolgszeichen gewiß gerne den Beteiligte «
gönnen . Aber sie zerstören selbst in einem hei -
tern und zweitrangigen Kunstwerk die Span -
nung , die Ueberraschung und die Wucht des
Gesamteinbrucks .

Radfahrer gegen Fußgänger .
In öer Ettlingerstraße wuröe ein Fuß .

gäuger , der eben im Begriff war , die Straße
zu überqueren , von einem Radfahrer ange -
fahren und zu Boöen geworfen . Während der
Angefahrene mit leichten Verletzungen davon -
kam > zoa sich der Radfahrer einen Oberarmbruch
sowie Prellungen am Kopf zu , die feine Ueber -
sühruu « ins Städt . Krankenhaus erforderlich
machten .

Albtalbahnübergönge als Autofallen .
Das schwere Autounglück auf der

Durmersheimer Landstraße , bei dem
durch den Zusammenstoß eines Kraftwagens
mit der Lokalbahn an einem gefährlichen
schrankenlosen Bahnübergang eine Person ge -
tötet und zwei schwer verletzt wurden , gibt Ber -
anlassung , erneut darauf hinzuweisen , daß sich
in unmittelbarer Umgebung nnse -
rer Stadt leider eine größere Zahl
solcher Autofallen befinden .

Nicht weniger als vier für den Kraftwagen -
verkehr gefährliche — weil durch Schranken
nicht gesicherte — Bahnübergänge befinden sich
auf der verhältnismäßig kurzen , kaum 15 Km .
langen Staatsstraße des Albtals zwischen Karls -

Fesiiage der Gchweraihleien
in Karlsruhe. / Deutsche Meisterschaften

und Lubiläumsiagung -
Die feierliche Einholung des Bundesbanners . / Tagung und Fe st -

bankett . / Festzug und Wettkämpfe am Sonntag .

Der Deutsche Athletiksportverband von 1891
hat die Durchführung der Deutschen Met -
st e r s ch a s t e n in den Rundgewichts -
riegen für 1931 der Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania übertragen , die
sie am Sonntag auf ihrem Sportplatz im Wild -
park zum Austrag bringt . Der Verband hat
mit der Uebertragung nach Karlsruhe sicher
keinen schlechten Griff getan , ist doch gerade die
Riege der Karlsruher Germania schon Jahre
lang eine der besten Riegen in Deutschland und
hat auch sämtliche größeren Wettkämpfe und
Deutsche Meisterschaften besucht . Die Karls -
ruher Riege kehrte 1926 als alleiniger Kampf -
spielsieger sämtlicher badischen Teilnehmer nach
Hause . Seit 1929 ist die Riege Deutscher Mei -
ster in ihrer Klasse . Für die Karlsruher Riege
wird es daher eiue besondere Ehre sein , in
ihrer Vaterstadt den Titel als Deutscher Mei -
ster zu verteidigen .

Anläßlich dieser Meisterschaften hat der Ver -
band auch seine Verband stagung nach
Karlsruhe verlegt , welche am heutigen Sams -
tag , den I . August stattfindet . Am Samstag
vormittag ist die Verbandssitzung im Saale der
Alten Brauerei Kammerer angesetzt , die den
ganzen Tag in Anspruch nehmen wird . Am
Samstag abend findet im großen Saale des
Kolosseums anläßlich des 49jährigen Bestehens
des Deutschen Athletiksportverbandes und des

44jährigen Bestehens der Karlsruher Sportver -
eiuigung Germania ein Festbankett statt .
Dabei wird ein Programm mit künstlerischen
Vorführungen abgewickelt werden .

Der Sonntag nachmittag wird als Hauptfest -
tag gelten . Mit einem Aufmarsch um 2 Uhr
sämtlicher Riegen durch die Stadt werden die
Kämpfe eröffnet werden . Der F e st z u g nimmt
seinen Weg vom Sportplatz der Germania
durch den Parkring , Durlachertor , Kaiserstraße ,
Marktplatz , Kaiserstraße , Waldstraße durch den
Schloßgarten nach dem Sportplatz . Es folgen
dann die Wettkämpfe , über deren glänzende Be -
fetzung wir morgen noch berichten werden .

Mit der Einholung des Verbands -
b a n n e r s und Empfang des Verbandsaus -
fchufses wurde das Doppelfeft gestern abend ein -
geleitet . Am Bahnhossplatz hatten sich die
Mannen vom Schwergewicht , zahlreiche An -
Hänger und Freunde des Schwerathletikverban -
des eingefunden . Nach einer kurzen Begrü -
ßungsansprache des Kreisvorsitzenden Lang
wurde das Verbandsbanner , das der Athletik -
sportverein Germania Villingen von den letzten
Kreismeisterschaften beherbergt hatte , an die
Karlsruher Sport - Vereinigung Germania
übergeben - In geschlossenem Zuge ging es
unter den Klängen der Feuerwehrkirpelle durch
die Ettlingerstr . , Marktplatz , Kaiserstr . nach dem
Tagungsort Alte Brauerei Kammerer .

Die Lage der Sparkassen.
Warum die Karlsruher Spartasse nicht alles auszahlen kann.

Warum mutzten die Sparkassen ebenso wie
alle anderen Geldinstitute ihre Auszahlungen
in den letzten Wochen einschränken ? Die sehr
einfache Antwort lautet : Weil sie den Haupt -
teil ihrer Gelder als Darlehen und Kredite an
die Wirtschaft ausgeliehen und nur einen klei -
nen Teil flüssig angelegt haben . Nur diese
flüssigen Mittel können und sollen sie aus -
zahlen , andernfalls müßten sie Kredite kün -
digen , was nicht im Interesse des Sparers
liegt . Sehen wir uns daraufhin einmal die
letzte Jahresbilanz ( 1980) unserer örtlichen
Sparkasse etwas genauer an :

Aktiva .
1 . Kassenbestand 114 409,50 m
2. Guthaben bei Banken , Giro -

zentralen und Postscheckamt 1821374,98 „
3 . Wertpapiere 2114 335,50 „
4 . Wechsel 146 429,89
5. Darlehen auf Hypotheken 32 207 023,49 „
6 . Darlehen in lausender Rech -

nung an Private 6 172 939,91 „
7. Darlehen auf Schuldschein 2 236 863,00 „
8 . Darlehen an Gemeinden 4 291 590,00 „
9. Aufwertungsforderungen

( Erinnerungswerte ) 4,00 „
10. Einnahmerückstände 103 328,64 „
11 . Grundstücke und Gebäude 66 001,00 „
12. Gerätschaften 1,00 „

Summe : 49 263 300,91 Ml

Passiva .
1. Spareinlagen
2. Aufwertungsspareinlagen

lErinneruugswert )
3 . Giro - und Kontokorrent -

einlasen
4 . Sonstige Einlagen
5. Anlehens - u . andere Schuld .

lErinnerun « s«?ert ) 1,00
Baraufw .^ onds 1 364 406,66

6. Ausgaberückstände
7. Reservefonds
8. Reingewinn v . Jahre 1930

39 475 689,72 m

1,00 „
7 389 122,63 „

23 319,64 „

1 364 499,68
502 533,24
332 964,34
175 270,66

Summe : 49 263 300,91 M

Ihr gesamter Spareinlagenbestand belies sich
danach auf rund 39,4 Mill . RM . Die Spar -
kaffe hat insgesamt 32,2 Mill . RM ., also 82 Pro -
zent ihrer Spareinlagen in erststelligen Hypo -
theken auf städtische und ländliche Grundstücke
angelegt . In der Hauptsache sind es Klein -
Hypotheken . Eine sofortige Rückziehuug dieser
Hypothekarkredite , selbst wenn sie binnen kur -
zem möglich wäre , würde nicht zum Nutzen , son -
dern zum Schaden ber Sparer selbst ausschlagen .
Denn alle waren und sind an der Beseitigung
der Wohnungsnot und an der Schaffung ge -
sunder Kleinwohnungen interessiert . Ueberdies
haben viele Sparer selbst Hypotheken bei der
Sparkasse ausgenommen, - wenn sie nun unnötige
Abhebungen vornehmen , so kündigen sie sich sel -
ber die Hypothek , denn sie zwingen die Sparkasse
zu diesem Schritt . In Darlehen an die össeut -
lichen Körperschaften ( Stadt Karlsruhe u . and . ) ,
öffentlichen Anleihen usw ., hat die Sparkasse
wettere 8,6 Mill . RM . angelegt . Wollte man
sie jetzt plötzlich zurückziehen , so würden Staat
und Gemeinde zur Einstellung und Unter -
brechung wichtiger , im Interesse eines jeden
einzelnen liegender Maßnahmen ( Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit , Straßenbau usw . ) gezwun -
gen werden . Weitere 6,1 Mill . RM . sind gegen
sichere Deckung an private heimische Unterneh -
mungen gegeben als Betriebskredite , und die -
nen zur Entlohnung von Arbeitskräften und
zur Beschaffung von Rohstoffen und Materia -
lien, ' auch sie können nicht von heute auf mor -
gen zurückgezogen werden , da sonst das wirt -
schaftliche Leben llnserer Stadt schwer geschädigt
würbe . So sind die Spareinlagen sicher und
gemeinnützig , aber natürlich nicht in wenigen
Tagen rückziehbar angelegt . Diese Ziffern er -
klären vollkommen , warum die Auszahlungen
beschränkt werden mußten . Unmöglich kann
man von den Sparkassen auf der einen Seite
fordern , baß sie den Wohnungs - und Straßen -
bau , die bäuerlichen und gewerblichen Betriebe ,
den Kamps gegen die Arbeitslosigkeit und vie -
les andere mit den Spargeldern finanzieren
helfen , andererseits aber verlangen , daß ein
großer Teil der Spareinlagen sofort ausgezahlt
werden kann . Die

^ Zahlen zeigen aber auch ,
wie notwendig es ist , unnötig abgehobene oder
neugesparte Gelder so schnell wie möglich zur
Sparkasse zu bringen .

ruhe und Busenbach , Bon diesen vier schranken »
losen Bahnübergängen müssen namentlich zwei
als besonders verkehrskritisch bezeichnet
werden .

Der erste ungesicherte Bahnübergang befindet
sich bald nach der Ausfahrt von Karlsruhe ,
dort , wo die Albtalbahn , die eine Weile parallel
mit der Staatsstraße bergab fährt , die Straße
unmittelbar am Anfang der Dammerstocks «ed-
lunfl von Westen nach Osten überquert . Dieser
Uebergan « kann noch als verhältnismäßig über -
sichtlich bezeichnet werden , weil der Zug hier
von der Straße aus aus ziemliche Entfernung
hin deutlich überblickt werden kann nnd vor der
Ueberguerung der Straße und nach ihr stets
längere Zeit

'
in gleicher Richtung m,t der

Straße läuft .
Ein weit gefährlicherer Uebergang

ist derjenige bald nach Rüppurr , unfern vom
Elektrizitätswerk der Albtalbahn . Dieser Ueber -
gang bedeutet namentlich nachts eine bedenkliche
Gesahrenquelle für die Kraftwagenfahrer . Wohl
deuten auf eine beträchtliche Entfernung vor
dem Uebergang Eisenbahnwarnungsschilder auf
den Nahenden Uebergang hin , aber es ist viel -
sach kaum möglich , das Herannahen des Zuges
zu bemerken : denn sehr ost leuchten die nicht
abgeblendeten Großlichter der verschiedenen auf
der Straße verkehrenden Autos , die Schein -
werfer der Lastkraftwagen usw . so intensiv , daß
eine Unterscheidung zwischen jenen Lichtern und
denen des Albtalbahnzuges kaum möglich ist.
Das übrigens merkwürdig kleine „Blaulicht "
oben an der Lokomotive oder dem Triebwagen
soll zwar als „Unterscheidnngssignal " dienen ?
aber wer vor allem von landunkundigen Fah -
rern weiß dies oder beachtet es ? Man vermitzt
hier zumindest an den Triebwagen ganz grotze ,
iveithiy rote oder buntleuchtende Signallichter ,
die den Krastwagensahrern schon auf eine weite
Strecke hin das Nahen des Zuges erkenntlich
machen . Auch die tönenden Signale ber Loko -
motive oder des Triebwagens bilden für den
Autofahrer , namentlich für jenen im „gefchlos -
senen " Fahrzeug keine sichere Warnung . Sie
werden zumeist von den Motorengeräuschen des
eigenen Wagens oder denen sich begegnender
Fahrzeuge oder deren lauten Hupensignale
übertönt . Am ratsamsten wäre an dem eben
erwähnten Uebergang , an dem sich schon meh -
rere sehr schwere Unfälle ereigneten , die Er -
richtung einer Schranke .

Eine solche wäre ferner an dem fast noch ge-
fährlichcn Uebergang bei der Ettling er
Spinnerei dringend nötig . Hier biegt der
Albtalbahnzug von Westen von der Papiermühle
her plötzlich nach Osten ab und überquert die
außerordentlich frequentierte Albtalstraße an
einer scharfen Straßenkurve . Für die von Bu -
senbach nach Ettlingen fahrenden Autos ist die -
sei Uebergang nachts besonders gefährlich , da
die von Ettlingen Richtung Busenbach verkeh -
rende Bahn überhaupt erst wenige Meter vor
Passieren der Straße sichtlich wird ? denn ein
von einem Staketenzaun umschlossener , großer ,
dichter Baumgarten läßt hier eine Uebersicht
überhaupt nicht zu . Diese zweifellos gefähr -
lichste Stelle der Albtalstraße müßte im In -
tereffe der vielen heimischen und fremden Kraft -
wagenfahrer durch eine Schranke gesichert wer -
den .

Ungefährlich ist der wenig benützte GleiSweg
kurz vor der Station Busenbach , während der
weitere Bahnübergang hinter Station Busen -
bach , wo die Bahn in Richtung Ittersbach ab -
zweigt und die Staatsstraße überquert , schon
immer mit einer Schranke versehen ist . An -
gesichts des neuen schweren Autounglücks möch-
ten wir jedenfalls nicht versäumen , die zustän -
digen Instanzen erneut rechtzeitig aufzufordern ,
ungesäumt und energisch Maßnahmen zu er -
greifen , die die Sicherheit der Bahnübergänge
gewährleisten und etwaige künftige Katastrophen
zu verhüten imstande sind . —n.

politische Schlägerei .
Am Donnerstag nacht gegen 24 Uhr kam eS

auf dem Schmiederplatz und am KarlS -
tor zu Reibereieu zwischen einer kleineren
Gruppe von Angehörigen der NSDAP , und
des Reichsbanners . Zwei Mitglieder des
Reichsbanners setzten die Polizei über die Ent -
stehung des Zwischenfalls in Kenntnis : die Po ->
lizei nahm daraufhin mehrere Nationalsoziali »
sten fest und brachte sie zur Klärung des Sach -
Verhalts nach der Wache . Die Ermittlungen
über den Hergang und die Teilnehmer sind im
Gang . — Im Anschluß an diesen Vorgang
nahm eine Polizeistreife einem Nationalsoziali -
sten eine Gardinen st ange aus Eisen -
blech ab : der Träger wurde dem Schnell -
richter vorgeführt .

Zw Sesiebts - Bräanrnii
aber auch zur Bräunung des aanzen Körpers bei Sonnen»
bädern verwende man die reizmildernde und kühlende Leodor-
Fett-Treme . Tube so Pf . und I Ml . Wirksam unterstützt durch
Leodor -Edelseife SIüü öv Pf . Zu haben in allen Chlorodont .
Verkaufsstellen .

5iJ n Restposten gute reinwollene

prtAnzüflß
eill 9 jetzt 39 .00 und

29
Reinwollene

ganz auf Kunstseide jetzt

SPORT -

FREUNDLIEB
Kaiserstraße 185
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Monat der Ernte .
A u g u st .

^ Ter Sommer ncigt sich seinem (htiic cntgeK ' ii .
In dem satten Grün öcr Bäume machen sich
immer mehr bunte Farben bemerkbar . Der
Wein rötet sich . Von den Feldern verschwindet
die reiche Fülle des wogenden Getreides ? denn
der Erntemonat ist gekommen . Wichtig ist , doh
wir an den kommenden Tagen schönes warmes
Wetter haben . Es versteht sich von selbst , öatz
Regentage bei der Einbringung der Ernte über -
auc störend und schädlich sind . Sehr wesentlich
imrd dadurch auch das Reisen der Weintrauben
beeinflußt . To Heidt es in den Bauernregeln :

„Je mehr Regen im August ,
um so weniger Wein .

"

„Was Juli und August am Wein nicht kochen ,
t !as kann der September nicht mehr braten ."

„Ans Laureu >zi tili . August ) reise Trauben ,
lassen an gute Weine glauben .

"

Alles dies beweist uns , das; der Mvnat August
tatsächlich der Monot der Ernte auf vielen Ge -
bieten ist . Das , was mit grohen Mühen ans -
gesät wurde , wird nun in die Scheunen gebracht .
Man möchte fast sagen , das Jahr steht in der
Bollkraft des Lebens . Im allgemeinen ist der
August ausgefüllt durch eine grobe Reihe von
Erntefesten uni > sonstige Veranstaltungen im
Freien . Denn das noch immer schöne und
warme Wetter verlockt geradezu dazu , noch ein -
mal die Freuden der Natur auszukosten . Die
Tage werden merklich kürzer . Zwischen Ansang
und Ende des Monats beträgt die Tagesdiffe -
renz allein fast VA Stunden . Das allein mahnt
uns schon daran , daß der Sommer zur Rüste
geht .

Sonntagskonzerte im Gtadtgarten.
Am kommenden Sonntag finden im Stadt¬

garten örei Konzertveranstaltungen statt . Bon
11—12 .15 Uhr ein Frühkonzert , zu dessen
Besuch Musikzuschlag nicht erhoben wird , von
>16—18.30 Uhr ein Nachmittagskonzert
und von ZV—"2*250 Uhr ein . Abe n d k v n z e r t .
Sämtliche Konzerte werden öurch das Phil -
harmonische Orchester unter Leitung der
Herren Musikdirektor Jrrgang ( Nachmittags -
und Abendkonzert ) und Kapellmeister Rud .
Guhr lFrühkonzert ) ausgeführt .

Ferienkarten für den Stadtgarten .
Mit Wirkung vom 1 . August bis 15 . Sept .

b . I . gibt das städtische Gartenamt Ivicöcr
Ferienkarten für schnlpflichtige unt > noch nicht
schulpflichtige Kinder aus . Tie Karten find an
den beiden Stadtgartencingängen erhältlich .
Kinder unter 10 Jahren haben jedoch nur in
Begleitung Erwachsener Zutritt in den Garten .
Die Karten find nicht übertragbar . tSiebe auch
die Anzeige in diesem Blatte .)

Nene Milderungen
der Ausreiseverordnung .

Ter Rcichssinanzministcr hat ans Antrag des
badischen Ministeriums des Innern entschie -
den , daß die Gebühr sür Auslandsreisen , Ber -
ordnung vom 18 . 7 . 1931 sReichsgesetzblatt 1
Seite 376 ) uicht erhoben wird : 1 . bei der
Ausreise zum nachweislich u » e n t g e l t -
l i ch e n Aufenthalt bei Verwandten
oder Bekannten , 2. bei der Ausreise
von Kindern , die im sog . Austausch zum
Ferienaufenthalt im Ausland erfolgt .

*
Die Fundsachen , nicht abgeholten Hand - und

Reisegeväckstücke sowie unanbringlichen Fracht -
aüter , die im Bezirk der Reichsbahndirektion
Karlsruhe de " Deutschen Reichsbahn -Gesellschast
in den Monaten März —April 1931 anfielen ,
werden — wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich
— am 3 . nud 1 . August 1931 im Bersteigeruugs -
räum des Hauptbahnhofes Karlsruhe «Eingang
Maxaubahnhofj , jeweils 8 und 11 Uhr begin -
nend . öffentlich versteigert .

Unfall . Eine 38jährige Witwe erlitt in der
Amalienstraße einen epileptischen Anfall und
stürzte zn Boden : da sie hierbei am Kopf stark
blutende Wunden erlitten hatte , wurde sie ins
Stadt . Krankenhaus verbracht .

Aus Beruf uns FamMe .
Gcfchäftsjubiläum . Frl . Anna W e i u k e r -

cher ist heute 25 Jahre als kaufmännische An -
gestellte bei der Firma Rud . Hugo Dietrich
tätig , der Jubilarin wurde in Anerkennung
ihrer treuen Dienste ein Diplom der Handels -
kammer Karlsruhe sowie ein solches von der
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
überreicht Die Geschäftsleitung der Firma be-
glückwünfchte Frl . Weinkercher ebenso die An -
gestellten und ehrten sie durch Ueberreichung
von Geschenken .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein über dem Festland liegender flacher
Hochdruckrücken behauptet noch seinen Einfluß
aus unsere Witterung , während die über der
Nordsee gelegene Störung inzwischen fast völlig
ausgeglichen ist . Wir können daher auch für
morgen noch mit trockenen ! Wetter rechnen .

Wetterausfichten sür Samstag , den 1 . August :
Leicht bewölkt , trocken nud etwas wärmer bei
meist schwacher Lustbewegung .

Wasscrtemperatnrcn früh 8 tthi
Bodensee bei Konstanz : 20 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 18 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten sür Sonntag : Ziemlich warmes

und vielfach auch aufgeheitertes Wetter wahr -
scheinlich , aber nicht ganz beständig .

Badische Meidungen .

Z
z

A

.5 3

S «srV
-o ^

Temvcrat" C Wind

I
i

u 1V. %sg
SS'o i |

Rich¬
tung ©

liaigttuh! 563 769 .5 15 191 13 S leicht bedeckt - .
<irisrnhe 1207608 17 28 15 SZS leich» wolkig - —
Badia 213 761 .2 18 23! 13 SO leicht ivClfig — —
St. Blasitr 780 — 11 201 8 33 leicht wölkt _ -
Badenwei! 4iÜ 762 .0 17 23 14 still bedeckt — —
Feldbero ' 149J633 0 9 14l 8 SW 'chwch bedeckt — -

* ) Luftdruck örtlich .

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Basel . 51 .

"
Juli : 160 cm ; 3(1. Juli : 196 cm.

Maldshnt , ;:t . Juli : 367 cm ; 30. Juli : 377 cm .
- chusterinsel , 31 . Juli : 248 cm ; 30 . Juli : 255 cm.
fls « . 31 . Ouli : 36U cm ; 30. Juli : 400 cm .
Marax . 31 . Juli : 584 cm ; 30 . Juli : 302 cm ; mittags

12 Uhr : 59« cm ; abends 6 Uhr ; 595 cm .
Mannheim , 31 . Juli ; 506 cm ; 30. Juli : 464 cm .

Standesbuch - Auszüge
Sterbefälle nnd Beerdigungozeiten 29. Jufli : Tofie

Holtze . geb . Keck , 87 Jahre alt , Witwe von Friedr .
Holbe , Mechaniker . — 30 . Juli : Franziska Kehl ,
geb . Merkel . 74 Jahre aU . Witwe von Hermann Kehl ,

Nr . 211 .

Zollassistent . Beerdigung am 1. August . 18,3?rcatf'
Lorenz 99 Auhammer , 75 Jahre alt , ® " u

. , l-wVltll 0 WU V " »" ~ " W- » - " . ,
walte, . Witwer . Beerdigung am 1. Antfuir
«Yustav Clement , 72 Jahre alt . Üieichsban '

^ j
ior a . T . Beerdigung am 1. August , 11 llhr .
Rathmann , 38 Jahre alt . Pfarrer , ledig 1'*" '

frort ) .

Veranstaltungen .
Das Dop - eldeckmot - rschisf „ Beethoven "

Tiisseldorser führt bekanntlich jeweils
Sonntagsw _ und Montags Kaffee - und
und auherdem Sonnwgs eine Knr - sahrt na «
Mannheim nnd zurück ab Rheinhascn lNo^ ^
au - . Diese Fahrten bieten gerade jetzt wahr ^
Ferien - und Urlaubszeit vielen , denen ' '

„.uft»1'
derzeitigen Wirtschaflsverhältnisse ein Ferien
halt auberhalb Karlsruhes unmöglich geworoe »

^||(
die beste Erbvlungsmöglichkei «. Tie Fabrpre »c

äiiherst mähig gehalten , außerdem lieht der T » ^
Vereine un » Gesellschaften beträchtliche S «^

crntäftiflUiKKii vor , die auch Familien mit 2 u » ^
Kindern geiiiehe » , insbesondere be ; den :>!awn
und Abendfahrten . Auskünfte über die Kurs -, ■ jt
mittags - und Abendfahrten erteilt die AnskuM
des Vcrkchr .' vereins und die bekannten Bolve »

stellen . z «
Sommer - Operette im Städttfchei , Naiuertha » ^

« am « tag , 1. August . 20 Uhr , bringt der
eine Wiederhol » ng der Lverettx „Tic !liosc von '

(ji
bul " von fco Fall , deren Aufführung jedesina ' ß
Begeisterung auslöst . Für Sonntag , 2.
eine Wiederholung der beliebten Operette "^ -'5
Witwe " von Franz Veh-ir vorgesehen , die i'

Erstausführung am Donnerstag , SO. Juli , °en
^ ^ j

mischen Beifall eines nahezu ausverkauften -

fand . Beginn dieser Vorstellung 19 .30 Uhr .

Tagesanzeigeo

Samstag , de« 1. August 1931 .
20—28 Uhr :Sommerovereilc im Konzertdaus :

Rose von « tambul .
Stadtgarten ; 20—22.30 Uhr : Aben >dko »zert dcS

harmonischen Orchesters .
Gloria -Palast ; Im Westen nichts Neues . ,
Äammer -Ltchtspicle ; Mach mir die Welt zum

Heilige oder Dirne . m,»
Palast -Lichtspicle : Ich glaub ' nie mehr an eine >
NrNdeuj -Lichtspicle ; « kanbal um Eva .
« cha» burg ; Im Westen nichts Neues .
Phöoir - Sladüin : 18 .30 Uhr ; F . E. Phönix

gegen Phönix Ludivigshasen .
« voriocrciniau » « Germaaia 1887 : 20.30 Uhr :

baukett im großen Saale des Eolosseuin . ./ !
Rheinsahrten mit Dovoeldeckmoiorschisf , Uee >̂ .

15 .15 Uhr : Kaffeefahrt : 19 .45 Uhr : Abendsa »^

adlfche
KommunaleLanbesbank

Girozentrale
Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt

— Mündelsicher —

Mannheim Karlsruhe Freiburg
Besorgung
aller bankmäßigen Geschäfte . — Ansgabe von Gold¬
hypotheken - Pfandbriefen u . Kommunal - Gold - Anleihen

Versuchen Li« mein «

offenenTee
'

s :
Indischer Orange Pekko Vt ^ 1.45
Ia Ceylon Orange Pekko Y* ® I bZ
Fst .Darjeeling -Blütentee *1» S 1-85

frisdi sedr . Kaifee
Hanshaltmischnng
jetzt Pfund Mk. 3.60

= 5 % Rabat« :

CARLOROTH
DROGERIE

TELE PO N 6180 6181

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

•dem uns betroffenen schweren Verluete meines lieben
Mannes , unseres Kuten Vaters

Jakob Weber

sauen wir inniesten Dank .
Ganz besonderen Dank Hoch würden Herrn Ka¬

plan Reichenbach . Herrn Dr . Clauß den ehrw .
Krankenschwestern für die liebevolle Pflece . sowie
dem Kath . Männerverein St . Stefan , dem Pionier¬
verein , dem Reichsbund der KriCKSbeschädigten ,

dem Bund orth . Schuhmachermeister , der Schuh -
macherinnune und Rohstoffprenossenschaft . dem
Kath . Gesellenverein , dem Büruerverein der Mittel¬
stadt für die. KranzniederlecunEen . ferner für die
vielen schönen Blumenspenden und allen denjenigen ,
die ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kreszentia Weber und Kinder.

Karlsruhe , den 1. August 1931.

9amilien - 9lad ) ricl ) ten .

Vermählte .
Dr . Ina . Rolf Hein — Gertrud Hein , geb.

Kipphan , Libau -Karlsruhe .

Gestorben .
. . . tbcken Weis

berg .
alt .

'

alt .

Gottesdienst -Anzeiger .
2o » »taa . den 2. August 1931 .

tkoaugclüche Stadtgemcindc .
Stadtkirche . VjlO Uhr : Pfarrer S omd .
Kleine Kirche. %9 Uhr : Vikar (dornet

Bcurle .
Zchlohkirche . 10 Uhr ; .ttirtfienrot Kischer.

',ä 12 Uhr : Äindcrgotteedieust , Kirchenrat
Filcker .

Grabkavellc <Ha !anengarten ) . SU . : Kirchen
rat bischer .

,>oha » niSkirchc. 8 Uhr ; Pikar Fuchs . ' jlO
Uhr ; Pfarrer Hautz . Till Uhr ; Christenlehre ,
Pfarrer Haust . 11 Uhr : KindcrgotteSdienst
Bikar ffucks .

lZbristuStirche . 8 Uhr ; Pfarrer Zeusert .
10 Uhr : Pfarrer Lcufert . 11 % Uhr ; Jugend ^
« ottesdienst . Pikar Wibel . 11H Uhr ; K : n >
dcraottesdiknst i . d . DiakonissenhauSkrvell « ,
Pfarrer Braun .

Markusvsarrci (Gemeindehaus Blücher -
» r . W) . IN Uhr ; Vikar Wtbol . WA Uhr :
Christenlehre , Pfarrer Seusert .'̂ulhcrklrche . 8 Uhr ; Vikar Boeckh. VAQ
Uhr ; Kirchenrai Wcidcmcier . ' il2 Uhr ; Kin -
hcraottcSbienst . Kirchenrat Wei -demeier .

MatlhäuSkirchc . in Uhr ; Vikar Grüber .
11 '4 Uhr ; Kinderaottesdienst , Vikar Grübcr .

Beicrlheim . >419 llhr ; Pfarrer ? reher
tKirchenchori . <M Uhr : KindersotteSdi .' » It ,
Pfarrer Treher .

Wcthcrseld . Uhr : Pfarrer Dreher . M12
Uhr ; K ; nder «otlesdienst . Pwrrer Dreher .

Städt . Krankenhaus . 19% Uhr ; Ober -
kirchenrat Svrenger .

Karl - Friedrich - Gedächtuisklrche . 8 Uhr :
Vikar Wibel . >,10 Uhr : Pfarrer Zimmer -
m-an » . % ll Uhr : Christenlehre der Karl -
Kriedrich -Pfarrei , Pfarrer Zimmermann .

Lukasvfarrei (Moltkeftr . 18 v , Eina . Kuß -
nlaulstraftel . II ll -hr ; KindergoitcKdienst .

Darlanden «Turnhalle ) . 9 U »r ; Pfarrvikar
Kopp . 11 llhr : Kindergottesdienst . Psarr -
oitar Kopp .

Wcmeiitiwfifltt « Albsiedlun « . 10 lt . : Pfarr¬
vikar Kvvv .

DiakonissenhauSkirMc . 19 Uhr ; Missionor
« ommerhalder . 11 % Uhr ; Kindergottesdienst .
Abends 'AS Uhr : Missionar Ruf

Rtivvurr . H10 Uhr ; Pfarrer Ziegler .
Rintheim . Ä9 Uhr : Chriftenllehre , Pfarrer
Gerhard . %Vi Uhr ; Pfarrer Gerhard . ?iil
Uhr : Kindergottesdienist . Pfarrer GeiHard .

Asthma ist heilbar.
Asthma ! » ! nach Dr . Slberts kann selbst
veraltete fi e t Zte » bellen Aerztllche
Svrechstunden tn Karlsruhe Rudollstr . 12 ,
eine Trevve . Nähe Durlacher Tor . — Jeden
Dienstaa von 10 btS 1 und 1 61 ? 4 Ubr .

Ü5 f

Evaug .- luth . Gemeinde .
Kapelle . Luthervlab . Pünktlich 8 .1ö Uhr :

Konsistorialr « t Baltzer .

Kräftiger Junge
vom Lande , der Lust
hat . die
Brot - n. Feinbäckerei
zu erlerne » , kann so -
fc-rt eintreten .

Ludwi « Zlmyser .
Bäckerei .

?>! ilhclmstrakc l 't .

halt im .» Karla '
. Ufirissi " ^ * .

Taghiatt>
von

Pianisten erteilt .
Akademiestr . 71 . vt .

Putzfrau
für Laden aesncht.

Adr . zu erfragen im
Tasblattbiiro .

Evan «. Stadtmiiliou . :Z Uhr ; Btbelstunde
— Mittwoch . 8 Uhr : Bthelstunde .

Methodistenaemeiude . Karlftr 49h . ma lt . ;
Prediger Reichert . 11 Uhr ; Kindergottes¬
dienst . 5 Uhr ; Prediger Jahnke . — Mittwoch ;
Gebet stunde .

Zionskirche . Betertheimer Alle « 4. 'MO Uhr :
Pred . Fröhlich . %i \ Uhr ; Sonntagschule .'H Uhr : Pred . Fröhlich . — Donnerstag .
8 Uhr : VorbereitungSgottesdienst , Prediger
Herrmann .

Katholische Stadtgemeinde .
BahnhofgotteSdienst . Zonntag . 4 Ubr 10

iviinuten : Golstes die n st für Ausflügler .£ (. « tepbon . 'iß llhr : Frühmesse ; (> llhr ;
hl . Messe ; 7 llhr ; hl . Messe ; 8 llhr ; Tent -
sche Tingmessc in . Predigt ; >/? 10 Ill,r ; Hgnvt -
goiteSdienst mit Hochamt und Predigt ; - -,12

Uhr ; Schülcrgottesdienst : Uhr : Corporis - ,
ChristiiBrnderschaft .

Altes BiiuentinShanS . Vt7 lt . : hl . Messe
8 Uhr : Amt . I

St . Elisahethkirche . ' i7 Uhr ; Frühmesse ;
8 Uhr ; Tingmessc mit Predigt ; >2l0 Uhr ;
Hochamt mit Predigt ; II Uhr ; Kindergottes -
dienst : abends '48 Uhr : Corvoris ^Christi -
Brudcrschoft .

St . Bernharduskirwe . st Uhr ; hl . Messe ;
7 Uhr ; hl . Messe : 8 Uhr : Singmesse mit
Predigt ; ^ 10 Uhr ; Predigt und Hochamt :
%12 Uhr ; Schüilergottesöienst : Uhr ; Lor -
poris -Cliristi -Bruderschaftsan dacht .

Ltebsrauenkirchc . « Uhr : Frühincsse : 7 lt . :
.Kommunionincsse ; g llhr ; Deutsche Sing -
messe mit Predigt : 'MO Uhr ; Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predtgt ; MV2 llhr :
Kindergottesdienst : 143 lt . : Corvoris -Ehristi -
Bruderschaft .

S «. Bonisatinskirche . K Uhr ; Frühmesse ;
7 Uhr ; Kommuniowniesse ; 8 Uhr ; Singmesse
mit Predigt ; ',^19 Uhr ; Haiiptgottesdienst m .
Predigt und Hochamt ; % 12 Ulir ; Kinder¬
gottesdienst ; H3 Uhr ; Corvor ; s ->(5hristi -Bru -
derschast mit Segen .

Herz -Jesu -Kirche. ' - 10 Uhr : Singmesse mit
Predigt : ' -'3 Uhr ; Corpori ^ Christi -Bruder -
schast mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch ,
5 Uhr ; hl . Messe .St . Peter - nnd Paulskirche . 6 Ubr : Früh¬
messe und Beichtgclcgcnheit ; 8 Uhr ; Deutsche
Singmesse mit Predigt ; '̂ 10 Uhr ; Hochamt
mit Predigt ; 'A12 Uhr ; KindergotteKdienst
ohne Predigt ; >,<-3 Uhr ; Cvrporis -Christi -
Brnderschastsoiidacht mit Segen .

Hl . Geistkirche Daxlanden . W Ubr : Kom -
munionmesfe ; 8 llhr ; Frühmesse m . Predigt
in der Heilig - Geist -Kirche ; »ijt » Uhr . Predigt
und Hochamt ; -2 Uhr ; Corporis -Christi -Bru -
derschaftsanHacht mit Segen .

^ St . ^ osephskirche Grünwinkel . R Uhr ;
Beicht ; 7 Uhr ; Frühmesse ; >410 Uhr : Amt
mit Predigt ; 2 Uhr ; Briiderschastsondacht m
Segen . — Freitag , %7 llhr : Herz -Aesu -Amt
mit Weihegebet und Segen . — Beicht ist am
SamStag von 4 Uhr bis 148 Uhr .Hl . Kreuzkirche Kuielingen . Samstag , 2 his'8 Uhr ; Beicht . — Sonntag . R Uhr ; hl . Kom¬
munion : ' *9 Uhr : Amt mit Predigt ; ' >> U . ;
CorvoriS - vhristi -Bruderschaft ; -2 llhr : Ver¬
sammlung des Müttervereins mit Predigt
und Segen .

St . Anioniuskapelle vggenstein . ?tll Uhr ;
Amt mit Predigt , Christenlehre ; abends ' (>8
Ubr ; iCorvoris ^Cl>risI>i -i »rudertha ?telani »acht.

St . Fndas Thaddänskapelle Tentschneureut .
7 Uhr ; hl . Kommunion . — Dienstag , ]48 lt . :
hl . Messe . — Donnerstag , Uhr ; hl . Kom¬
munion ; abends '48 U . : Her «- F «sn-B »dacht .
— Samstag . ?47 Uhr : hl . Kommunion .

Linkenheim . Donnerstag , >̂ 8 Uhr ; hl .
Mesie .

St . Cyriakus - « . Laurentiuskirche Bulach .
6 Uhr . Bcichtgclegciiheit : 7 Uhr ; Frühmesse
mit Predigt ; '410 Uhr ; Hochamt vor aus -
geseiltem Allerheiligsten mit Predigt und
Segen : 11 Uhr ; Kindergottesdienst mit Pre -
d*g <; 2 Uhr ; Corporis -Christi <<Brudcrichast
mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr :
Veichtgelegenheit ; ' 37 Uhr ; Frühmesse ; S lt . :
Deutsche Zingmesse mit Predigt ; >410 Uhr :
Hauvtgottesdienft mit Predigt und Hochamt :
11 llhr ; Kindergottesdienst ; 2 lt . : Corporis -
Christi -Brwderschaft mit Segen .St . Nikolai,skirche Rüppurr . K Uhr : Beicht ;
7 Uhr ; Frühmesse ; 9 Uhr ; Amt mit Predigt ;
11 Uhr ; Kindergottesdienst in . Predigt ; 2 U . :
Corvoris -Christi -Bruderschast mit Segen .

Tt . Konradskirchc lTelcgr .-Sascrne ». 7 lt . :
Frllbmeff « : ' -.. lo llhr ; Deutsckie Singmesse m.
Predigt : ' ^3 ttftr ; Corvoris - Chrifti -Bruder -
schast mit Segen . — Werktags , 7 Uhr ; hl .
Messe . — Samstag . 4 bis 7 Uhr ; Beicht » ;
gelegenheit .

Städt . Krankenhaus . Samstag , 2 Uhr ;
Beichtgelegenheit . — Sonntag , ' -9 lt . : Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch , S Uhr ; hl .
Meise .

St . Martiuskirche Rintheim . 6 lt . : Beicht
gelegenheit ; >48 Uhr : Frühmesse ; >410 Uhr :
Amt mit Predigt ; 2 Uhr ; Corvoris - Christi -
Briiderschaftsandacht . — Freitag , 9 Uhr ;
Beichtgelegenheit ; 7 Ubr ; . Herz -Few - Amt . —
Samstag . 0 Uhr nnd 4— !) Uhr ; Beicht¬
gelegenheit .

Ein Posten

Eich . Kavital -

Anlllse
13 Wl>.M. als Ia Hnvo -
lchek von Selbstgeber
gesucht . Angeb . unter
Nr . SZK4 i . Tasblattb .

Geld «ellicht !
Landswirt -s - Ehev .sucht
auf ein S0 bad . Ätvr -
gen grotz . Hofgut mit
fast neuen Oekmnmrie -
gebändelt

8Wg Mark
zwecks Ablösung einer
hochproz . Baiiklmvoth .
zu einem mäkig . Zins
bei vünktl . Zinszahlg .
Tteuerwevt des Hof -
gutes

3K M0 M .
Angeb . unter Nr . 734
ins Tagblattbüvv erb .

Bade -
Mantel

fürDamen und Herren , d arUj !j,
Einzelstücke in apart -AusW1

10. - /5 .- S0. ' S5'
K •Damen - Capes von Mk .

gebr .

Wiu >ity0

Aachenerinternationales
Reitturnier

und viele andere interessante Bilder briof!'

die beutige Ausgabe der illustriert * 0

Wochenschrift des Karlsruher Tagbl » ' " 5

„Die Rundscbau ".

Bestellen Sie Probenummer !
Bestellschein untenstehend

Altkatholisckc Stadtgemeinde .
Auferstcbunaskirche 15 *

Deutsches Amt .
Dnrlach .

«Herbstr . » I -,410 Ubr :
\ 'i 12 llhr : Gottesdienst in

Erste Kirche Christi . Wissenschafter ( iVirft
» h» rch o ' Christ . Zeieiitiltl Karlsruhe lBad .j ■
Krlegsstr 84 . Vortragssaal : vorm 9 '4 Uhr . :
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

An den

' ,L . ..Karlsruhe i.
.b-

Ich bitte um Zusendung der heutigen Aus^3

ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Runds ^ ^
und um gleichzeitige Zusendung der Allgew . ^
Sicherungs -Bedingungen über die mit dem
der Illustrierten verbundenen Unfall - Versich cfU

Name

Beruf

Ort u . Straße
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
\

Stützung der Dresdner Bank.
Das Reich übernimmt 300 MM . RM Vorzugsaktien,

die voll eingezahlt werden .
ik, z> " > ?l . Juli . Bereits seit Taqcn schmc-
Trc- >,

" ^ udlunacu zwischen dem Reich und der" ex Bank mit dem Ziele , die
^ vi talkrast der Dresdner Bank

erheblich zu stärken .
>»/ » « !.

^ notwendig erwiesen , weil durch -
^ ii>« i>. -'i !!^ündete Gerüchte über eine besondere
'n 6n " ' tot . öer Dresdner Bank , die seit Wochen
(ittCt

e ' lc « des Reiches nmliesen , die Gefahr
^ « k starken Inanspruchnahme der
l»»^ ^ .

',oer Wiederherstellun «, des freien Zah -
rkchrg heraufbeschworen hatten .

erfahren , sind die Berhandlnnaen
>i> h.^ . >e<;t im wesentlichen abaeschlossen . Es

^
"»nchtigt das

1 der Dresn er Bank um
s tII . Rm . an erhöhen
" licn

•, " 6flo6« von 800 Mill . Rm . Vorznas -
' '" ieln das Reich übernehmen soll . Die
H »iSX Modalitäten der Aktienausgabe stehen
H »», . ! ' e " ' doch ist — wie andcrweitia vielfach
"" tot i V ' kd — nicht beabsichtigt , . die neuen

j ,
^ nächst nur mit 2S Prozent einzuzahlen .

° « n
" CMC " Mittel sollen vielmehr

vornherein der Dresdner
^ voll znr Versünuug st ehe u .

der Dresdner Bank wird durch diesef " ° n so antzerordentlich gestärkt , dab die

fälligen Berbindlichkeiten der Bank dann unr
einen Bruchteil der zur Verfügung stehenden
flüssigen Mittel ausmachen .

Cb die Reichskreditgesellschaft in die Trans -
aktion eingeschaltet wird , steht noch nicht fest.
Es soll die Möglichkeit vorgesehen sein , das
Borzugskapital schrittweise wieder abzubauen ,
wodurch der private Charakter der Bank wieder
hergestellt würde .

Die Stillhalte -
Verhandlungen .

Vorläufige Frist sechs Monate .
Berlin , 31 . Juli . Wie bereits gestern mit -

geteilt , haben die Stillhalteverhandlungen nüt
den Engländern und den Amerikanern zu einer
Einigung geführt . Die ausländischen Banken
wollen vorläufig auf sechs Monate
stillhalten . Tie Umlagerung von Krediten
auf die Goldöiskontbank ist folgendermaß «» ge -
dacht : Bon den Rembours -Krediten sollen 1Ü
Prozent und vou den an Banken gegebenen
Barkrediten 5 Prozent auf die Golddiskontbank
und 15 Prozent (nicht wie anderweitig gemeldet
20 Prozent ) von öen an die deutsche Wirtschaft
direkt gewährten Krediten auf die Golddiskont -
bank umgelagert werden .

Niederaufrichtung der Oanatbank.
amtliche Verlautbarung .

01 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt :
« icj^i ^ ^ wstädter und Nationalbank wird bei
tytg ." »ntafcmc des allgemeinen Zahlnngsver -
tyeuL " « chaUer öffnen nnd alle Zahlungen
5'i Bisten . Durch eine Verständigung
«iesx 55 I n d n st r i e ist erreicht worden , dah
r tc iic» non der Bank und ihr nahestehenden
^ z»

" usgenommenen Aktien , die nnentgelt -
">«rt n! ^ crsügnng gestellt werden , im Renn -

ii (,
a 85

. Mill . Rm . zum Kurse von 125 Pro -
* #. ^ ?5rnimmt . Dadurch werden der Bank

cl ' m Betrage von rnnd 4S Mill . Rm .
^>r ^ Die Ausfallbürgschaft des Reiches
rfocht t Ctt » ad neuen Glänbigcrsorderungen
Ukxj

' ' »rt und wird aus alle Wechselverbind -
»>>nk I " ^ " d Bürgschaftsverpslichtungen der

^ gedehnt werde « . Die Aufstellung des
°er Bank hat ergeben , daß die notwendig

■'"en mne
tn Abschreibungen dnrch die offenen und

» ej»
' ' " ven voll abgedeckt sind . Siit später

®» ti ä . « c 161 c i t c t u n « der Kapital -
{iütr arff . Bank vorgesehen . Tic Ausführung
Ä,. j„ .>bs.cht u»ird geschehen , sobald d >e Ber -

- « I der Wirtschast eine klare Beurtei -
*% «!. !' cn . Dnrch die Besprechungen mit der

Wctu n « und der Reichsbank ist die Ge -
peschafsen , dafc die Bank allen Ansorde -

rungen , die durch die volle Ausnahme des Zah¬
lungsverkehrs an sie herantreten können , zu
entsprechen vermag .

Die neue (4.) Verordnung .
Berlin , 31. Juli . sAunkspruch . ) Auf Grund der

Verordnung des Reichspräsidenten vom 13 . Juli 1931
(ReichSftesetzblatt I , Seite 339) wird verordnet :

Artikel 1 .
1 : Die RcichsrWierung tiberninimt namens des

Reiches Uber die Vorschrift des Artikels 1, Absatz 1
der Verordnung zur Durchführung der Beiordnung
des Reichspräsidenten über die Darmstädter und
Nationalbank vom 13. Juli 19 .1l hinaus die Aus -
fallbürgfchaft für die Erfüllung der Wechfelverbind -
lichkciten der Darmstadter und Nationalbank , Kom -
manditgesellschaft auf Aktien , auch soweit es sich nicht
um eigene Akzepte der Bank handelt . Tie Aussall -
bürgfchaft erstreckt sich ferner auf Bürgschaftsverpflich -
tungen der Bank einschließlich der Berbindlichkeiten
aus Wechselbürgschaften .

2 :Die Vorschriften in Artikel 1 , Absatz 2 nnd in
Artikel 2 der Verordnung zur Durchführung der
Verordnung des Reichspräsidenten über die Darm -
städter und Nationalbank vom 13. Juli 1931 gelten
entsprechend .

Artikel 2 .
Diese Verordnung tritt am 81. Juli 1931 in Krast .
Berlin , den 31 . Juli 1031,

( Unterschriften .)

berliner Produktenbörse .
<?'

r 9uli . (Eigenbericht . ) Die geschäst -
der «ai n bleiben im Berliner Gctreidchandel

• UU8 weiterhin beschränkten ,Solj »
C c » pir. Lemlich eng gezogen , so daß die An -
d>>. fcurift überwiegen . Der Umsatz in Weizen
l»> ^ i>r »? i^ ° hrscittge i^ rage sür den Westen und sür
«!»^ »zen ? ? d belebt , ohne daß aber der Verkehr
!j? h»t i . ^ ° ver an Umsang gewonnen hätte . Rog -

J^ " cn letzten Kurs wieder nicht behaupten
®fobr iic geringe Versorgung des Bedarfs

Vi H4 &cr Mühlen mit Körnerfrucht eher
rtfi , etI führen müßte . Futtergetreide bleibt

"% >
' mch,

a ü.tc Wintergerste hat sich nach der Küste
't „ ' t i, J . -Kedarfsfrage gezeigt , dagegen werden

leichte Sorten wenig beachtet . Hafer
© ' teit <5 m Markt . Auch neue Ware wird etwas
»« faeit

'
Jl " Markt behält aber allgemein ruhiges

»[,,8 . fcj ^ ehl war weiter in den Preisen nach -
^ 6 notwendigste gekauft wird . Wie

11, ^ 8,1 ' «« die Wiederaufnahme des Berliner
k ^ ittt iÄ eit Liefernngsgeschästes möglicherweise

lÄti ,
c " » chfter Woche bevor .

^ uli . iFuukspruch . ) Amtliche Produk -
s°ni» ? Getreide und Oelsaaten je 109t>

Kilo ab Station ) : Wetzen :
14« r 1" ( neue Ernte ) : matter . Roggen :

«i (neue Ernte ) : rnhiger . Winter -
S , 137- 147 ; geschäftslosj . Hafer :
^ .»vieb, Ä !

^ stetig . Weizenmehl W—96 ; ruhig .
, Ä « <25—26,75 ; matter . Weizenkteie 11,75
^ v ' iHfrRt Roggenkleie 10,76 —11 ; matt .

•öH 13 * , ' e " 38—81 , iVnttererbscn 19—21 , Lein -
' '»n

'
äf* '50 ' Trockenschnitzel 7,40—7,60 . So,a -« fthrot 11,80—12,50 Rm .

^ Sonstige Märkte .
? Ä Juli . Weihzucker leinschließl . Sack
^ >l? ^ «» . ^ Assteuer sür 50 Kilo brutto sür netto

Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —,V, "1*«
' ?,

"Sust 32.70 Rm . Tendenz ruhig.
Baumwolle . Schlußkurs .

, « .Adling Universal Standard 28 mm loko
& iS . o.N Dollarcents .

« «i»». " ! £ 7 '- in Blöcken 170 Rm .,
9& ,» ei Drahtbarren , 99% 174 Rm ..

»Cifc ;1)m 880—352 Rm . , Antimon -Regnlus
?«^ »»^ ? e ' » Mb «r <1 Kg . fein ) 38,75—40.75 Rm .

Weinheim , 30. Juli . Anfuhr gut,
,7*5

'
^ Dfer iC' Birnen 1. Sorte 10—15, 2 . Sorte

Sorte 10— 18 , 2. Sorte 6—9 , Aallobst
& "

VMsJ .? n
"<rL . 16 —24 , Pflaumen 15—18, Reine -16 —24 , Pflaumen 15—18, Reine -
rt Stachelbeeren 10—12, Johannisbeeren

5^" Uhmirabcllcn 17—20, _ Aprikosen 40,

10 Pfg ., alles pro Pfund .
r k -

m Vm, 14HWCUCII II «V/ «4^iniU | CU tUf
s *lftett5 05 »! r ^ ° . 1 . Sorte 98—85, 2. Sorte 20—27,
C ' üi

*1' alles pro Pfund .
kSiU A » i „^ ° bmärkte . 30 . Juli . B a d Dü .

Lir «!, , . 200 Zentner , Absatz schleppend . Jo -
^ Stachelbeeren 13—14 , Heidel -

U-- 2n ® l mcn 7—20 . Pfirsiche 20— 28 , Pflau -
' Zwetschgen IS—34. Mirabellen 16- 32,

Pertriko 20, Rcincelanden 8— 20, Aepfel 8— 18 , To¬
maten 7— 12, Aprikosen 43. — E l l e r st a d t : An -
snhr gnt , Absatz flott . Johannisbeeren 10— 13, P ^- au -
men 15— 18 , Aepfel 7— 14 , Zwetschgen , Buhlet 18— 20 ,
Auerbacher 16—18 , Königsbacher 16—17, Ziemers 18
bis 21 , Mirabellen 20—22, Pertriko 14 —18 , Birnen
12— 14, Tomaten 10—12, Pfirsiche 22, Galläpfel 3—6
Pfg . — Freinsheim : Anfuhr 260 Zentner , Ab¬
satz gut . Johannisbeeren 15—21 , Pfirsiche 22—35,
Aprikosen 46, Birnen 1 . Sorte 14—20, 2. Sorte 5—13,
Aepfel 7—15 , Mirabellen 20—28 , Pflaumen 15— 22,
Zwetschgen 18—27,5 , Tomaten 10—14 , Reineclauden
12— 16, Bohnen 4— 7 Pfg . — Neustadt a . d . H . :
Anfuhr gut , Handel lebhaft . Aprikosen 30— 45 , Aepfel
6—20, Birnen 4— 18, Heidelbeeren 17—20, Johannis¬
beeren 14 , Kirschen 19, Mirabellen 15—28 , Pfirsiche
15—40, Pflaumen 10—22, Reineclauden 15— 20 ,
Stachelbeeren 10—16, Tomaten 18 , Zwetschgen 15—25,
Bohnen 14 Psg . — S t. Martin : Anfuhr gut ,
Absatz flott . Heidelbeeren 18—20, Birnen 6— 10 ,
Mirabellen 15 Psg . — Weisenheim am Sand :
Anfuhr 200 Zentner . Johannisbeeren 15, Pfirsiche
25—35, Aprikosen 30— 40, Aepsel 12—16, Birnen 15
bis 20, Bohnen 4—6 , Gurken pro Hundert 45, Ältira -
bellen 14— 18 , Tomaten 10— 18 , Zwetschgen , Bühler
24— 26 , Königsbacher 25, Ziemers 24— 20, Cntnrin
20 Psg .

Erhöhung
der Weizeuvermahluugsquoie .

Berlin . 81 . Juli . lFunkspruch . ) Der Reichs -
ernährnngsminister hat dnrch eine Berordnung vom
81 . Juli die Vermahlungsquote für inländischen
Weizen sür die Zeit vom 1 . bis 15. August ans
60 Prozent festgesetzt . Es ist beabsichtigt , nach der
inzwischen erfolgten Anhörung des volkswirtschaft¬
lichen Ausschusses des Reichsrates die Vermahlungs -
quote ab 16. August sür die ganze Dauer des be -
ginnenden Getreidewirtschaftsjahres auf 97 Prozent
festzusetzen . Um ihm Rahmen dieses Vermahlungs -
satzes de» Mühlen die Mitverwendnng von beson -
ders kleberreichen Auslandsweizen zur Herstellung
ihrer Mehlmarken auch weiterhin zu ermöglichen , ist
die Einsuhr von ausländischem Kleberiveizeu im
Anstansch gegen vorher ausgeführten Jnlandsweizen
in Vorbereitung . Die nähere Regelung der tech-
Nischen Durchführung , bei der dieser aus Ausfuhr -
schein ins Ausland gebrachte Auslandsweizen auch
auf den Vermahlungssatz zur Anrechnung kommt ,
ist in Kürze zu erwarten . Im Hinblick darauf , daß
die diesbezüglichen Beratungen noch nicht endgültig
abgeschlossen werden konnten und zurzeit inländischer
Weizen für die Erfüllung des 97 prozentigen Ver -
mahlnngssatzcs noch nicht in a » srci6 >ender Menge
zur Verfügung steht , ist zunächst die Zwischenrege -
luug bis zum 15 . August getroffen worden .

Offener Gtickfioffkrieg.
Während nach dem Abbruch der internationa -

len Stickstosfverhandlunaen in Luzern zunächst
noch eine Art Waffenstillstand zwischen den in -
ternativnalen Ztickstoffprvduzenten zustande gc -
kommen war , herrscht jetzt ein offener Stickstoff -
krieg , nachdem die Einigungsverhandlungen
zwischen den europäischen Stickstofferzengern
endgültig gescheitert sind . Das einizig feste Ge¬
bilde inmitten des Kampfes gegen alle Fron -
ten ist der Dreibund J .-G . Farben — Im -
perial Chemicals — Rorsk Hydro .
Deutschland hat sich gegen öie drohende Einfuhr
von Chilesalpeter durch Erhöhung der Stickstoff -
zölle zu wehren gesucht , doch bleibt dies immer
nur eine sehr schwache Kampfmahnahme , da die
deutsche Stickftoss - Jndustrie auf den Export an -
gewiesen ist und dort der HauPtkriegsschauplatz
liegt . Jnöesseii hat Chile deu seit 1862 bestehen¬
den deutsch - chilenischen Handelsvertrag gekün -
digt . Das deutsche Ttickstofffyudikat wendet sich
gegen die Auffassung , daß diese Bertragskündi -
guug eine Antwort aus die Erhöhung der Stick -
stosszölle sei , aber ein gewisser Znsammenhang
zwischen öen beiden Borgängen ist doch schließ -
lich unverkennbar . (>) ewik richtet sich der Schutz
des deutschen Stickstoffmarktes nicht einseitig
gegen Chilesalpeter , aber da nun einmal der
größte Teil unserer an sich nicht sehr großen
Stickstosfimporte aus Chilesalpeter besteht , der
sich zur Herstellung vieler Mischdüngersorten
besonders eignet , ist es nur natürlich , daß sich
gerade der schwer kämpfende chilenische Salpeter -
bergbau betroffen fühlt . Im übrigen haben
die ersten Preisherabsetzungen in öen Kampf -
gebieten schon begonnen . Teutschland soll z . B .
in Tänemark zu Preisen anbieten , die bis um
40 Prozent unter den Offerten vor Zusammen -
bruch der internationalen Verhandlungen liege »,

Dyckerhoff-Wiking .
Berlin , 30. Juli . Die Verhandlungen zwischen

der Dnckerhosf Söhne G . m . b . H . Wiesbaden und der
Wikiugfche Portland Zement - und Wasferkalkwerkc
A.-G . Münster haben zu einer Verständigung über
die Beivertungsgrundlagen snr den ftatt eines Zn -
sammenschlusses beider Unternehmungen geführt .
Der Vorstand der Wiking - Werke ist vom Aufsicht » -
rat ermächtigt worden , die Verhandlungen über die
Einzelheiten der beabsichtigten Fusion fortzuführen ,
um sie bis zur o . G .V . der Wiking -Werke zum Ab¬
schluß zn bringen .

Streit um ein Chrompatent .
Die galvanische Verchromung hat sich in den letzten

Jahren in Deutschland und im Auslände außer -
ordentlich durchgesetzt , so daß man fast von einer
nenen Industrie sprechen kann . Die weitere Entwick -
lnng ist noch nicht abzusehen . Bereits einmal ist
drr Versuch gemacht worden , das Patent 448 520 der
Elektro -Ehrom - GesellsÄ >ast anzufechten , jedoch gelang
es dnrch besondere Umstände nicht , diese Klage zum
Erfolg zu bringen . Die an der Verchromung Haupt -
sächlich interessierten Firmen Deutschlands haben sich
nunmehr zusammengeschlossen , um erneut den Ver -
such zu unternehmen , das nach Ansicht der Firmen
nicht zu Recht bestehende Patent zu Fall zu bringen .
Die Nichtigkeitsklage wird bereits in den nächsten
Tagen erhoben werden . Der Klage hat sich der
Neichsbnnd der Deutschen Metallwaren -Jndustric als
Gesamtvertretung der deutschen Metallwaren -Jndu -
strie angeschlossen . Zweck der Klage ist , eine nach
Ansicht der Firmen unberechtigte Ätonopolstellung der
t5hrom -Jntcrcssengcmeinschast im Interesse der deut -
schen Jnlandsbelicserung und des deutschen Exportes
zu verhindern .

Berliner Lombardkasse
gegründet .

Berlin , 81 . Juli . Die Berliner Lombardkasse ?l -̂ G «
wurde am Freitag mit einem Kapital von einer
Million Reichsmark gegründet . Als Vorsitzender des ,
Aufsichtsrates wurde Dr . Siegsried Wassermann !
(?( . E . Wassermann ) gewählt . In den Vorstand
wurden folgende Herren delegiert : Direktor Engen !
Hamburger (Vorstandsmitglied der Liquidationskasse ) ^
Direktor Loiher (Bank des Berliner Kassenvereins ) ,
Direktor Thierfeld (Bank des Berliner Kafsenver ,
eins ) .

Dyikerhofs n . Söhne A G . , Wiesbaden . Die Ein »
führnng des sogenannten Krümpersystems wird der
Gesellschaft das Durchhalten ihrer 560 Man, , be .
tragenden Belegschaft ermöglichen . Ein Teil der Ar -
beiterfchaft wird nach diesem System für einige
Wochen beschäftigt , um nach dieser Zeit mit einem
Teil der Belegschaft auszuwechseln . Bezüglich der
Fusion mit Wicking ist man der Anssassung , daß alles
davon abhängt , ob die Bankgläubiger von Wicking
in der Lage sind , einer langen Fundiernng nnd
Zinsherabsetzung zuzustimmen . Zur Zeit weile »
Revisoren von Wicking bei Dhckerhoff .

Liquidation der Hansa -Bank e . G . m . b . H ., Esien ^
Das Institut , das schon vor einiger Zeit durch eine !«
kostspieligen Prozeßvergleich mit dem Westdeutschen
Zcmentverband in eine äußerst angespannte Lage
geriet , schlug einer Glänbigcrvcrsammlnng die Liquid
dation vor . Eine Bilanz zum 30. Juni weist Afti *
ven von 1,05 Millionen gegenüber Passiven von 1,18
Millionen aus . Insgesamt stehen 973 000 Rm . Glau -
bigersordernngen 1,10 Millionen Rm . Aktiven gegen -
über . Dem Vorschlag der Verwaltung , einen ge»
richtlichen Liquidationsvergleich einzuleiten , wurde
zugestimmt . Ein siebenköpfiger Gläubigerausschu 'z
soll die geschäftliche Lage und den Status prüfen .

Devisennotierungen .
Berlin , 31 . Juli 1931 (Funk .)

önen . Alr. 1 res
Oanada 1 k. D
Konstan . lt . ? .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äjr. Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Kio da J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr.
Danzig 100 Gl.
Helsgfs 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paria 1U0 Frcs .
Prag 100 Kr.
Island 100 i . Kr.
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 PeB .
Stockh . 100 Kr.
Keval
Wien 100 Schill .

Geld Brie! Ueld Brief
31 . 7. 31. 7. 30. 7. 30 . 7.
1 -245 1 .249 1 .240 1 -244
4 .191 4 .199 4 .191 4 .199
2 .080 2 .084 2 -080 2-084
20.98 21 .02 20 .97 21 -01
20 -45 20-49 20 -45 20 -49
4-209 4 .217 4 -209 4-217
0 .299 0 -301 0 .289 0.291
2£ 18 2 .022 1-818 1 .822

16968 170-02 169 -68 170 .02
5 .450 5 .460 5 .450 5-465
58 -76 58 .88 58 -76 58 -83
2 .506 2 .512 2 .506 2.512
73 .43 73 -57 73 -43 73 -57
81 -07 81 -23 81-07 81 -23

10-585 10-605 10.58 10.60
22.070 22.110 22-07 22-11

7 . 458 7. 472 7 -458 7 .472
42 .01 42-09 42-06 42.14

112 -55 112 .75 112 .55 112 .77
18. 60 18-64 18 -60 18-64

112-53 112 .77 112 .57 112 .79
16 .50 16 -54 16 -50 16.54
12 .48 12 -50 12-48 12.50
92-21 9239 92.21 92.39
81 -17 81 .33 81 .12 81 .28
82 .02 82. 18 82.02 82-18
3.052 3 .058 3 .052 3 .058
38.06 38-14 38 -06 38.14

112 .59 11281 112 .59 112-81
112 .04 112 .26 112 .04 112-26

59-14 59. 2b 59. 16 59-28

Sommeroperefte 1931 im Siädf. Konzerthaus Karlsruhe
Spielplan vom 2,

Samstag , 1. Angnft . „Die Rose von Stambnl ". 20
bis gegen 23 . (4.—.)

Sonntag . 2. An «. „Die lustige Witwe ". 18 .80 bis
gegen 22.80. (4 .— .)

Monta « , 8. Angnst . ..Hoheit tanzt Walzer ". 20 bis
22 .30. (4 .—.)

Angnst . „Ein Walzertranin ". 20 bis

»Hoheit tauzt Walzer ". 20 bis

„Die luftige Witwe ", ao

Dienstag , 4
22.30. (4 .— )

Mittwoch , 5. Angnst .
22.80. (4 .— .)

Donnerstag , «> Auguft .
bi § gegen 23 . (4.—.)

Freitag , 7. Angnst . Z »>m erstenmal : „Der lachend«
Ehemann ". Operette in drei Akten von Inliu «
Brammer und Alfred Grünwald . Musik von Edmund
Eysler . 20 biS gegen 23. (4 .— .)

Samstag . 8 . Anguft . „Die luftige Witwe " 20
bis gegen 23. (4.—.)

bis 9. August 1931:
Sonntag , 9. Auguft . „Der lachende Ehemann ". 19.3»

bis gegen 22.30. (4.— .)

Borverkaufsftelle » .'
Werktags : Badisches Landesthoater , Tel . 6288

(10—18 , 16— 17 Uhr ) . Städtisches Konzerthaus , Tele¬
phon über Rathaus ( 10—13 , 15— 17 Uhr ) . Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldftraßc ,
Tel . 886 . Auskunftsstelle des Verkchrsvereins , Kaiser -
straße 159, Tel . 1420. Zigarrenhnndlung Fr . Brunnert .
Kaiserallee 29, Tel . 4851 und Kaufmann Karl Hol ?»
schuh. WerSerplatz 48, Tel . 503. In Durlach :
Ätusikbaus Karl Weiß , Hauptstraße , Tel . 458.

Sonntags : Badisches Landestheater , Tel . 8288
( 11— 18 Uhr ) . Städtisches Konzerthaus , Telephon über
Rathaus (11—18 Uhr ) .

I u Vorbereitung :
I „Ich bab ' mei « Her , in Heidelberg verloren ".

CLUB -MÖBEL
reichhaltig . Musterlager in Le -
der u . Stoffen , bequeme Formen .
Ohaiselongiiesi . Schtreibstühle .bpeisestühle in großer Auswahl .Auffarben von Ledermöbel . Auf¬arbeiten von Polstermöbel aller

Art .
ECf kg ii 7 Kaiserstr . 227

■ ril V n a Mm Telephon 2498
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze .Teilzahlung gestattet . Franko Versand .

Zum Saison -Ausverkauf

los Rabatt
auf alle nicht zurück¬
gesetzten Artikel

Edmund Eberhard Nchf.
am Ludwigsplatz

Züricher Devisen vom 31. Juli . Paris 20.10}* ,London 24.90K , Renyork 5 .12% , Belgien 71 .57ZH,
Italien 26.81 % , Spanien 46.30, Holland 206,55 , Stock¬
holm 187.17K , Oslo l 37.12% , Kopenhagen 137.15,
Sofia 8 .71 % , Prag 15.19, Warschau 57.55, Budapest
90.02% , Belgrad 9.09, Athen 6.05, Konstantinopel 2.43,
Bukarest 3 .04% , Hclsingsors 12.90 , Buenos Aires
1.51% , Japan 2.62% .

ein Wohltäter derMenschh ,~ Wirkt Wunder bei Ermü¬
dung u . Erechlaiffung. Der
Förder . körperl . u . geistig .
Wohlbefindens . Ein Ver¬
such wird Sie überzeugen .
Erhältlich in Apolh . , Drog.

Reformhäusern usw .
Preis zu 1 , 2, 3 Mk.

Fiebig , Adlerstraße .
Allein . Herstell . Aug . Künzel , Karlsruhe ,

Biologisches Laboratorium , Mathystraße 11 .

Niederl

Feldstecher
von Mk . 15 .. an
Prismengläservon Mk. 40 .- an
Theatergläservon Mk. 10 .- an
Sonnenfchutz -

brillen
von Mk . >.SO an

Autobrlllen
von Mk. 1 .- an
Billige Preise !

10 % Rabatt
ausgenommen
Markenartikel
Beachten Sie

meine Auslagen.
Nur KalserstraBe 247 , am Kaiserplatz . Ratenkaufabk .



Pia
Ireitäfaitifl , wem » ge-
spielt u . s« hr flllt er -
halt ., wird mit voll .
Garantie f . 550 Mark
abgegeb . Auch gegen
Sparbuch u . Scheckver -
rechuu -ng .

»rck. Müller ,
Klavierbauer .

Sckmvenstrafie 8 .

Saison - Ausverkaufsoreise ! Herreit-anzüöe OK _ Knidierbodfcr u. fianeiisiosengl"' - - - - — — ftU, " JETZT « 16 .- 12.- 9 .S0 6 .75 " 1
i Alle Waren bedeutend herabgesetzt 11 JETZT : 58 .- 18 .- 39 .- 32 .-

Gösta Ekmann
Jen Frauenlieblinsr und Herzensbrecher aller Frauen ,

in dem entzückenden

TMHm KammerSDMI
Mltz

(Isabell , o Isabell )
Als Partnerin spielt die junge , hübsche

Anita Doms
die Rolle der unverstandenen Isabella . Ihr Gatte , der
diesen Schatz nicht mehr zu würdigen weiß , und

seine reizende Frau vernachlässigt , ist

Rolf van Gofh
Die Liebeswerbung von Gösta Ekmann

um Isabella ist grundehrlich , naiv und zart und
hinterläßt einen unauslöschlichen Bindruck .

Bin Spiel von rührender Liebe um eine unver¬
standene Frau . — Eine Herzensaffäre von seltener

Eindringlichkeit und Anmut !
GiSsta Ekmann singt : „ Du machst die Welt zum

Paradies ' * — ..Isabell , o Isabell " .

Hierzu als 2 . Schlager :
( („ Heilige oder Dirne

Ein Sittenfilm in stummer Fassung mit der Haupt -
Darstellerin :

MARIA CORDA
Bei -Programm mit Woche und Kulturfilm .
Alles in allem — ein Erstaufführunßs -Doppel -
piogramm , wie es nicht schöner sein kann .

Beginn : 3 .30 6 .00 8 .30 Uhr

Sommr-Smette
im KomMaus .

Samstag , d , 1. Aug

Sie Roic von
Gtnmbiil.

Operette v . Leo Fall .
Dirigent : Zilzer .
Regie : Reitzner .

Mitwirkend « :
Löser , Jetzn «r ,Lederer , Sc

Mercher , 3 _ .
Hoser , Hellmuth ,

Mehner , Kurr .
Airfan « 20 Uhr ,

Ende gegen SS Uhr .
Preise J .OO—4.00 Ml .

So . 2 . 8 . : Di « luistige
Witwe .

Sfadfgarfen .
Sonntag , d . 2 . Aug .,

oou 11—12VI U6t :

FriiNonzert
( teilt MusikzuschwÄ .
Von 16— 18 W. Uhr :

Mchmittngs -
Konzert.

Vou 20— 22 «> Übt :

MenMnzert. .
Säurtl . Konzerde wer -
den vom Philh . Orche -
ster ausgeführt urlter
der Leimina von ffln »
sikoirektor Irrgang u .
Kapell « " ' '

Naturtheater Durlach
Lerchenberg — Telefon 520

Sonntag , den 2 . August , nachm . 4 Uhr
Der größte Lacherfolg des Jahres *

Der ungetreue Ectietiord
Schwank in 3 Akten von Hans Sturm

mit O . Hans Norden . Preise : 0 .60 , 1.00 u . 1.50 Mk.

I

Lichtspiele
Ufaldslr . 30
Telefon 5111

püil

IsSS^ um ^ l
Anfangszeiten ! 3 5 7 9 Uhr .

SAMSTAG,
1. August , abends

1/27 Uhr

Trostrunden-Sieger
liord- Ufest

Ermäßigte Eintritts¬
preise . Vorverkauf :
Tuchhaus Evertz ,

Waldstrasse 39

Anschließend gemütl .
Beisammensein im
Clubhaus , mit Ehruug
verdienter Mitglieder

„ich giauD
'
niemehr

an eine Frau . . .
"

In weiteren Rollen : Maria
Solveg , Paul Hörblger ,

W. FUtterer u .a .

Wer diesenT auberfilm nicht
hört , verzichtet auf ein un -

vergeßliches Erlebnis .

Beginn : 3 .

Palast - Lichtspiele
HerronstraBe 11 Telephon 2502

Schwarz . Portemon¬
naie 30. Juli , uachm .
5 Uhr 6 . Hindenburg -
stratze . Jnb . 3 Schlnss .,^ verloren.
Abzug , aeg . g . Belohn ,
bei D - ioiugcr . Kriegs -
ftr . IS « od . Tel . 8118.

Chaisel .
27—59 A

Diwans
65- 120 M, V Telefon 441P
Bett-Chaisel . 70-125 Ji , Couche 80 -120 Jl

direkt vom Handwerksmeister
Polstermöbel !! . R . Köhler , Schützenst .r 25

ScMarg M M
Marienstr . 16 - Tel . 6284 Am Rondellpl . 24 Tel . 5170

Heute um l 3 5 7 und 9 Uhr

Morgen
Sonntag um 2 4 .15 y2 7 und 9 Uhr

das erschOtternde Tonfilm -Erlebnis

Im Westen
nichts Neues

Karten im Vorverkauf täglich ab 10 Uhr vorm .
ununterbrochen an beiden Theaterkassen .

ilTZH

Gartenstadt
Karlsruhe

e . G . m . b. H.
Wir haben su verm . :

Etligenmohnung
4 Zimmer . Küche ,
Loggia , Garten - An -
teil u . Zubehör ,

'in
schönster freier La ««
zum 1. Oklbr . 1931.

ReilienWus
3 Zimm . , Dachkam¬
mer , Veranda . Gar -
ten und Zubehör
zum 1. Oktbr . 1981.

ReihenWs
4 Zimm . . Dachkam¬
mer , Zentralheizg . ,
Garten
znm 1 . Dktbr , 1931.
Meldungen nt der

Geschäftsstelle . Osten -
dorfplab 2 , wo die
näheren Bedingungen
zu erfahren sind .

Der Norstand .

nuQDaum und EicW

Einzel- BBI8®
ron 170 .-
großer AusWiad!-

FreuirfW
*mobeihaus

37/39 Kronenstraße -

Jeder Ausweis der veranstaltenden Organisatio¬
nen berechtigt zur Entnahme von Eintritts¬

karten auch für Angehörige .

Dr . Walter Dalberg
Xenia Dalberg

geb . Helmsing
VERMÄHLTE

Düsseldorf Karlsruhe
1 . August 1931

z . Zt . Duisburg , Duisburger Hof

eine Riieinfannmit aem oosnei
decKmoiorscßifl jeethouen '
der Küin - Dfisseidorier !

Kaffee- und Abendfahrten :
Samstags » . Sonntags

19.45
Samstags u . Montags

15.15
Kursfahrten : Karlsruhe —Speyer —Mann¬
heim und zurück , jeden Sonntag 8 .45 Uhr

ab Rheinhafen -Nordbecken .
Fahrpreise 'für Kaffee - und Abendfahrten
RM . 1 .50 je Person . Kinder 80 Pfg . Ge¬
sellschaften und Vereine erhalten bedeu¬

tende Fahrpreisermäßigung .
Auskünfte : Verkehrsvereins Karlsruhe ,
Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstr . und

die bekannten Vorverkaufsstellen .

Ki . LllMllUS
in Obersasbach in alt .
Garten . 21 ar 51 qm ,
9 Z , Bad . ged . Ter -
raste u . Veranda , el .
Licht, möbl ., zu verm .
Ausk . : Frau Öfter -
rietb . Billa Sonntag ,
Emmendingen .
Westendstr . 51 ist eine

5—6 Zimmer-
5Boünunn

mit Badezimmer , aus
1. Okt . zu vermieten .

Näheres daselbst im
2. Stock .

Moderne praktische
5 Zim .-WoWng
mit Bad . Mansarde ,
Borholzftr . 15 . hoch-
parterre . sür 125 Mk .
zu vermieten . Näher . :

Georg Fleischmann .
Auaustastraüe 9 ,
Telephon 2724.

iscvuuc . geräumige

Mnung
v . 5 Zimm . m , reichl .
Zubehör , neu hergcr . .
Allwobu .. für fof . od .
fpäter zu vermieten .

SchiidenstrMe 41 .
Näh . daselbst i . 4 . St .

Etll '.ugerstr . 7 . IV .
5 Zim .-WolWNg
m . Bad u . reichl . Zu -
behör . aus l . Okt . zu
nermtet . Näheres bei
&« £ $ . 5 . Stock .

Jlid. Jugendüund Kerlsrune
Das diesjährige Sportfest findet am
Sonntag , <5. 2. August auf dem Phönix¬

stadion statt .
Beginn der Vorkämpfe 10 Uhr ,

Beginn der Hauptkämpfe 15 Uhr .

Bekanntmachung.
Di « Inhaber der im

Monat Dezember 1980
unter Nr . 41 386 bis
mit Nr . 44 272 aus -
gestellten bezw . er -
n^uerden Pfandscheiire
werden hiermit ! aus -
gefordert , ihre Pfän °
der bis längstens 8.
August 1931 anszulö -
sen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit »-
punkt erneuern zu las¬
sen . widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rnug gebracht werden .

Karlsruhe , den
30 . Juli 1931.
Städt . Psaudlclhkafse .

Das Fundbüro der
Reichsbahndirektion

Karlsruhe versteigert
am z . u . 4 . VI II . 31 ,
jeweils 8 und 14 Uhr
beginnend , im Verstet -
gerimgsraum Karls -
ruhe Hbf . lEingano
Maxanbf . l öffentlich
gegen Barzahlung die
Fundsachen . Anfall
März — Avril 1931.
nicht abgeholtes Hand -
und Reisegepäck so-
wie unanbrinojiche
Uhren . Schmuck , Pho -
toappar ., Herreusahr -
räder . Schuecschuhc .
Geige mit Kasten , ein
Koffer . Taschenuhr -
federn .

Die besonders gen .
Gegenstände werden
am 3 . Vlll . von 10
Uhr an anSgeboten .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , den S. Äug .
193t . « achmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

HerrenstraBe 45»,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswea «
öffentlich versteigern :

U . a . 15 000 Zigaril¬
los u . 1 Herreneing ,
14kar . Gold .

Karlsruhe , den
31 . Juli 1931.

Di - p .
Gerichtsvollzieheranw .

Winter-
Schniweiiie.
Die Stadt Karlsruhe

verpachtet nachstehende
Wiwterfcha -fweiden :
Weide Ab . rd . 55 ha

Acker und Wiesen ,
nördlich d . Rhein -
Hafens u . in den
Albniederungen .

Weide B . rund 65 ha
Acker und Wiesen ,
südlich des Rhein -
Hafens .

Weide C. rund 58 ha
Acker und Wiesen
in den Vororten
Riiüpvurr u . Bu °
lach .

Weide 0 . rund 70 ha ,
Verkehrslande -
vlatz Karlsruhe .

Weidedaner : 16 . Oki .
1931 bis 15 . Mar , 1932.
Tic Angebote find sc -

trennt für jede Schas -
wcide und für den ha
bis i . 24 . August 1981,vormitt . 10 Uhr , ver¬
schlossen mit dem Ver -
inerk „ Winderschaf -
weide " bcim Stadt .
Tiefbanamt Karlsruhe
i . B . . Rathaus . Zim -
mer Nr . 96, einzurei -
chen , wo auch die Pläne
und die Bedingungen
ausliegen .

Karlsruhe , den
30. Juli 1931.

Städt . Tiesbauamt .

5 Zim.-W«l>n.
»um 1 . Sept . zu verm .
Anzus . v . ll Uhr an .

Amalienstrabc 45,
Vorderhs . . 2 . Stock .

5 Zim .-WGung
3 . St . , nächst Schwh -
c-ar ^en u . Wald , Bade -
znn . . Gas . Elektr . . 2
Balk . , bedeckter Son -
nenplab , Gartensicht .
Ruh . Mieter . Genaue
schriftl . Anfrag , unter
Nr . 5583 i . ? a« blattb .
Moltkestras,

^
8l . III ..

4 3im .-Wohnung
mit Bad u . ionst . Zu -
behör sow . Zentralhz .
aus 1 . Okt . od . srüher
zu verm . Anzuleh . 11
bis 1 u . 5 bis 7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stock .
Televhon 79.

Grob «, sonnige
4 Zim .-Mhnung
mit grotz . Mans . n . 2
Kellern zu vm . Erfr .
Lessingstr . 43. Laden .

Sofort beziehbare
3 Zimmer - Wohuung
im © teiltet ! Daxlan¬
den zu vermieten .

Agathenstrake 24.
Schöne

4 - 5 Zim .-Wohng.
zu vermieten .

Htrfchstratze 48.
Televhon 8414.

Rüppurr .
Sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Wohnllng
im Villenviertel mit
Bad , Spcifekammer ,
Veranda , Wohnmans . ,
sofort zu verm . Näh . :
Hirschstrahe 63. III .

Äorkstr . 11 . Im 2. St .
4 Zimmer - Wohnuug
m . Zubeh ., a . 1 . Okt .
zu vm . Näh . 3. Sivck .
Schöne Z Z Mghn .
im Weiherfeld fof . zu
vm . Erfr . bei Hölzer ,
Feldbergstr . 7 , III .

Sehr schöne , yeräum .,
neu hergerichtete

7 Zimmer-
Wohnung

1 Tvevve hoch. West -
endstr . 27. aus 1. Okt .
evtl . 1 . Sevtember zu
vermieten .

Augustastratz « 9 . II .
Telephon 2724.

Im Hanse Aorkstr . 30
3 Zim .-Mhnung
mit Bad . eventl . mit
^Mädchenzimmer , per
1 . Okt . zu vermieten .
? ! äheres : Sosienstr .
Z! r . 180. Im Büro .
Telephon 2871.

3 Zim.-Woi>n.
mit Bad n . massiver
Garage , Karlftr . 127,
zu vermieten . Nähere
Auskunft daselbst im
Seitenbau . Tel . 7106.

3 Zimmer-
Wohnung

Gebbardftr . 9 . m. ein -
gericht . Bad . Loggia ,
nebst Zubehör , im 2 .
u . 4 . Stock auf 1 Okt .
$it vermieten . Zu et -
fragen im 1. Stock bei
Därtzbach .
Sosienstr . 174, schöne
3 3im .-Weh :iung
mit Badez . u . Man -
sarde , auf sofort oder
später zu vermieten .
Näher . Norkstr . 28 . I .

Nioderne
3 Zimmer-

Wohnung
ans sofort oder später
zu vermieten . West -
ltadt . Näheres

Adolf Frib .
Norkstr . kl . Tel . 1355.
« onn . 8 Z . - Wob » ung
im 2 . St . . a . 15 . Aug .
od . 1 . Sept . zu verm .

Näh . Humboldtstr . 5 .
II . rechts .

Wegen Versevung
3 Zimmerwohnnug ,

3 . St ., Bclchcusti ' ., in
gut Haufe an kl . sol .
Sam . aus 1, Okt . 1931
zu verm . Plab s. Auto
vorhand . Angeb . »nt .
Nr . 7 :!'? i "SV^ Mnttfi .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kaiserstras, « 65 . II .

-.Zj
■S

verlängert bis Samstag , den 8 . August

Demen -Sirümniesssi -
DemensiriimpieL" » ' ■

*
Demen -Siriinipfe

"Ä Wa
.
s?,

.
s!id!

ÖOSüen *SÖG ^ Gnen weiß und farbig . .

Demen -SGhiunfhosen
Basken mützen Kunstseide

'

üerren -ünieruidsche iSÄ5Ä -
üerren -Sportnemden id '

ünd? :
ünsüsn -iascnwiisen K -. . .

Auf nicht reduzierte Waren "flft o Dahsttl
außer Markenartikel IUo üulldüKli

1EKI
Pädagogium Karlsruiio
( private Lehranstalt und SchUlerhefm ) — gegründet 1

in ruhiger , angenehmer Lage 3
unterrichtet Knaben und Mädchen nach dem Lehrplan der bad »
realschulen . Sonderkurse in Latein und Griechisch . Vorbereitung ^
Aufnahmeprüfungen in entsprechende staatliche Anstalten , zur v\̂ e
reife , zu Abitur und Ergänzungsprüfung . Kleine Klassen u . bew . ^
individuelle Unterrichtsweise sichern raschen Erfolg . Im Schüler
können auch Angehörige staatl . und städt . Lehranstalten Aufna1

r,
finden . — Gewissenhafte Beaufsichtigung — Auf Wunsch v

wachung der Aufgaben — Elternberatung
Eintritt jederzeit — Prospekt frei

Wiederbeginn des Unterrichts
Montag , 14 . September 1931

Karlsruhe , Bismarckstr . 69 u . Baischstr . 8 — Telefon Zl65

Gut möbl . sonn . Zim -
mer mit elektr . Licht ,
Nähe Hauptpost , sos .
od . später zu vermiet .

Waldstrake » 3. III .

Er . lit . mW . 3im .
mit sreier Aussicht , zu
vermieten . Sosienstr .
litt . 89 . 3. Stock . lks .

Gllt mW . Zimm .
sofort oder später zu
vermieten .

Steiustrah « Z, IV .

mMn dem Bern'Miel -Gesuche
2 3i(H .=!ffi0f)nUllp können friwcre Volksschüler Obcrseku"

..
? ..it . ÄubcF . . v,. . yllernst . uUe unA Si ßiturium nachholen , « « ' ' apün -ktl . Zahlerin ge¬
sucht . Angebote u-nler
Nr . 5584 i . Tagblattb .

reise unj > Abitnrium
unter Nr . 733 ins TagblatÄüro ^

isrdl . miibl . Zimmer
fof . od . spät , »u verm .
Kaiserstrake 85 . IV .
Gut möbl ., fco . Zim -

mer sofort od . später
billig zu vermieten .
Zähiingerstr . 66 . III .
freundliches Zimmer
gut möbl . , sos . od . sp .
zu vermieten . Bank .
Waldhornstr . 22, III .

Gut möbl . Zimmer
zu vm . Kaiserstr . 115,
I . Erna . Adlerstrafte .

Gut möbl . Zimmer
sep . Ein « . , zu ver -iu .
Erbprinzenstr . 17, p-t .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Sosienstr . 61 . III ., l .
Schöll möbl Mans .-

Zimm . , el . Licht , sep.
Eing ., preisw . zu vm .
Sohenzollernstr . 43 . II .

Kaufmann suchr gut
möbl . Zimmer , evtl .
mit Pens ., wenn mög -
lich bei jung . Witwe .
Angeb . mit . Nr . 5582
ins

VerkMe
KrmiSitiiSis-

Mksni.
Liegenschaften in zum
Teil baureifem Ge -
lände der Gemarkung
Karlsruhe <Gewönne :
Tatsch , Eschivinkel ,

Kolbenäck . u . Schweig -
bos > sind zu verkauf .
Näheres durch
Otto Bär , Mannheim ,
Karl - Benzstr . Nr . 28.

Schöner , gebrauchter
Kobleuherd .

weih m . Kohlenwag .,
billig zu verkaufen .
Kaiserall «« 67 . Laden .

Lammstrasie 5 , IV .^ Zimmer ^
zu vermieden . Miete
voraus . Kastel .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Serrenstras, « 27, III .

(öut mötil . Zimm .
an sol . Hrn . od . Dam «
sofort zu vermieten .

J >ollnftraste 12 , pavt .
Möbl . Zim . evtl . mit
MittaaSKsch »u verm .
Adlerstr . 4 . IN . , lks .
Frdl . möbl . Zimmer

an sol . S . z. vm . 25.^
Sosienstrafte 26 . II .

WadenSchöner

mit avotz . Zimmer u .
gr . Keller auf 1. Ok -
»ober zu vermieten .
Zu erfrag . : Gottselig ,

Amalienstr . 51 . IV .

z Z.-W°l>W.
mit Badraum , in der
Lftstadt , b . d . Tulla -
schule , fof . zu verm .
Näh . Anskst . Schlick-
strafe 4 b . O . Keller .

^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohuplatz 3 ,

4 Treppen .
Garage nud Lager -

ranm , einz . od . zus .,
zu vermieten .

Lachnerstrahe 3 .

Huto-Oarage
Gcbhardftrake 12 ,

sofort oder später zu
vermieten . Näheres :

Telephon 3151.

Dianes
Kauf o

Miete «S
Karlstraßo SS
an der Mathystr . ,

Jeglicher Art
Die neuesten Modelle . / Prachtvolle

Qualitätsware
liefern enorm blllW

KaHThomeÄ ^ '
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstraße < vVufls?
gegenüber der Reichsbank . — Aui
Teilzahlung . — Glänzende Anerkenn

Riesig große Auswah * frt\ i
Besichtigung frei 1 Besichtig 11̂ ^ ^

Gj
Kaufen Sie erst

Beinlings - .wenn Sie unsere Aus^
und Preise gesehen

Beleucmung Karref

Gclcgciihcltsrauf !

Liekemagen
billig in Steuer und
einwandfr . Zustand z.
verkauf . Nehme evtl .
Schreibmaschine . Mo¬
torrad od . kl . Auto
in Zahlung . Müller ,
Parkftr . II . pari .

Steuerfreies

mit 4 Zimm . , Küche ,
Bad . geschl . Veranda ,
kl . Boraarten u . grok . ,
lehr schön angelegtem
Spalierobst - und Ge -
müsegarten , sofort für
Jl 17C00 zu verkauf .
Augeb . » nt . Nr . 557S
ins Tagblaitbüro erb .

Gebrauchte

zu kauf , gesucht . An -
geböte u . Nr . 731 ins
Tagblattbüro erbeten .
Bessere , gebr . Herren -
kleider . mittl . Figur ,
zu kaufe » gesucht . An -
gebot « unter Nr . 5581
ins Tagblattbüro erb .

AmallenstraBe 25a
z . Zt . besonders günstige Angeb 0 ®

I nur diese wocfie n
— gewähre ich

den großen
Preisnac

ocn

Hans- „
Standuhrß ®
Wanduhren

Legen Sie 1 * V
- n #

tel;
H"

wertbeständig '

U h r e n h '

RiCtl . Ki
Am Stadtgarte ^

— Volle Oarar

kauft man äußerst preiswt^
1

Funk - Heinze , Karls^
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